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Einzelrichter oder Kollegialgerichte?
I.

Eine weitere wiſſenſchaftliche Theſe, deren Beant-
wortung für die grundſätzlichen Formen unſeres Zivilprozeß-
weſens von entſcheidender Bedeutung iſt, hat die ſtändige
Deputation des Juriſtentages deſſen Mitgliedern in der
Frage vorgelegt, ob in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten das
Kollegialprinzip zugunſten des Einzelrichtertums einzu-
ſchränken ſei.ihr eernber haben zwei Vertreter der Theorie die ſchrift-

lichen Gutachten erſtattet. Der eine, Profeſſor Dr. Walker-
Innsbruck ein Oeſterreicher, ſpricht ſich zugunſten ſolcher
Einſchränkung aus, während der reichsdeutſche Gelehrte
Profeſſor Dr. Heinsheimer-Heidelberg die Frage glatt ver-

int.kem ide Autoren gehen bei ihren Unterſuchungen auf die

von der Zivilprozeßnovelle vorgeſchlagene Kompetenz-
rweiterung der Amtsgerichte des näheren ein, die Walker
ſeinem Standpunkt entſprechend befürwortet, während Heins-
heimer eine zwingende Begründung für dieſe Neuregelung
ſowohl im allgemeinen als auch in der Geſetzesvorlage ſelbſt
vermißt.

Der Jnnsbrucker Profeſſor geht von den Anregungen
des Oberbürgermeiſters Adickes über die Reform des deut-
ſchen Gerichtsweſens aus, indem er deſſen Gedankengang
kurz zuſammenfaßt und die dazu ergangenen Kritiken der
Fachwelt erörtert. Daran ſchließt er eine Ueberſicht, wie
die Frage der Gerichtsbeſetzung vom Auslande gelöſt iſt.
Sodann beſpricht er im einzelnen die Argumente, die für
und wider das Kollegialprinzip ſowie das Einzelrichtertum
geltend gemacht werden, verwirft jeden dogmatiſchen Stand-
punkt, der das eine oder andere Prinzip als ein für alle
Zeiten unverrückbares Axiom anſieht, und ſucht in der vor-
urteilsloſen Abwägung aller Gründe und Gegengründe die
einzige Möglichkeit, eine Entſcheidung darüber zu erzielen,
welches Syſtem den Vorzug verdient.

Bei dieſer Abwägung beſtreitet er zunächſt das gegen
das Einzelrichtertum geltend gemachte Moment, daß der
Einzelrichter meiſtens von weiterer wiſſenſchaftlicher Fort-
bildung abgeſchnitten ſei; er hält dies vielmehr für eine
Frage der Perſönlichkeit. Auch die Ausgleichung, die nach
gegenteiliger Anſicht im Kollegialgericht durch das Ueber-
gewicht der beſſeren Richter über die geiſtig ſchwächeren ge
ſchaffen werde, ſei gerade ein Grund für die Einſchränkung
der Kollegialgerichtsbarkeit, da die befähigten Richter über-
flüſſigerweiſe mit der Belehrung der übrigen Richter be-
laſtet würden.

Der hiſtoriſchen Entwicklung gegenüber, die zugunſten
des Kollegialprinzips in Deutſchland verlaufen ſei, verweiſt
er auf das ewig fließende Leben, das den Geſetzgeber, der
neue Bahnen eröffnen ſoll, zwinge, mit weiſem Vorbedachte
unhiſtoriſch zu ſein

Das Einzelrichtertum ſei denn auch im Vormarſch be-
griffen, ein Satz, zu deſſen Beweiſe der Verfaſſer auf die
preußiſche Grundbuchordnung vom 5. Mai 1872 und die
Vormundſchaftsordnung vom 5. Juli 1875 verweiſt, da in
dieſen Geſetzen die betreffenden Materien dem Einzelrichter
zur Verwaltung übertragen ſeien. Ferner hätte die öſter-
reichiſche Prozeßgeſetzgebung die Einzelgerichtsbarkeit im
Exekutivverfahren und im Verfahren außer Streitſachen er-
weitert. Walker iſt außerdem der Meinung, daß im Wege
der Ausdehnung des Einzelrichtertums eine erhebliche Ver-
einfachung und Beſchleunigung des Verfahrens erreicht
werde, und verweiſt auch an dieſer Stelle auf Oeſterreich,
wo das Verfahren vor den Gerichtshöfen ſchneller als in
einem anderen Staate ſei. Dieſe Schnelligkeit ſei gewiß
nicht bloß ein äußerlich blendender Erfolg auf Koſten der
Gründlichkeit und Richtigkeit der Rechtſprechung, wie die
Juſtizſtatiſtik ergebe. Die gegenteilige, von Hachenburg in
Mannheim geäußerte Anſicht ſei nicht richtig. Auch in der
leichteren Zugänglichkeit des Einzelrichters für die Be
völkerung ſieht Walker mit der Begründung der Geſetzes
vorlage einen Vorzug vor dem Kollegialſyſtem.

Einſeitigkeit und Verſehen, vor denen eine kollegiale
Beratung und Behandlung ſchütze, werden nach ſeiner
Meinung auch von Kollegialgerichten nicht vermieden, wo
für er ſich auf die in Bismarcks „Gedanken und Erinnerun-
gen“ mitgeteilte Anekdote von dem Berliner Stadtrichter
Prätorius bezieht, der auf ſeinen Kollegen Tempelhof einge-
ſchworen war. Ferner bürge für die Güte der Jurisdiktion
des Einzelrichters deſſen volle eigene Verantwortung, welches
Gefühl mit der Mitgliederzahl der Kollegien nicht zu wachſen
pflege. Die jetzige Beſetzung der Gerichte erklärt er für
eine Vergeudung von Richterkräften. Endlich beſtreitet er
e. Gefährdung der Rechtseinheit, die auch vom jetzigen
Syſtem nicht präſtiert werde.

Die Nebenwirkungen der Zuſtändigkeitserweiterung im
Hinblick auf die Schädigung der Anwaltſchaft und Stärkung
des Prozeßagententums will er durch Revidierung der Ge-
bührenordnung und ſtrenge Beſtimmungen gegen die
Winkelſchreiber nach öſterreichiſchem Vorbilde paralyſieren.

Demgemäß kommt Walker zu dem Reſultat, daß das
Zollegialprinzip in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten durch
Erhöhung der amtsgerichtlichen Zuſtändigkeit und Herab-
ſetzung der Senatsmitglieder bei den Oberlandesgerichten
und dem Reichsgerichte auf drei eingeſchränkt werden müſſe.

Freitag, 28. Auguſt 1908.,
Das Gutachten verſucht aus einer ſtarken Ein

genommenheit für die Güte der neuen öſterreichiſchen
Prozeßgeſetze heraus die ſcheinbar weſensverwandten
Reformvorſchläge unſerer Prozeßnovelle, ſoweit ſie für die
in Rede ſtehende Theſe in Frage kommen, als einen
empfehlenswerten Fortſchritt in unſerem Prozeßweſen hin-
zuſtellen. Demgegenüber iſt es zunächſt intereſſant, daß
der Heidelberger Profeſſor Heinsheimer in ſeinem Gut-
achten darauf hinweiſt, daß Oeſterreich bisher eine nahezu
unbeſchränkte einzelrichterliche Kompetenz beſeſſen hat, ſo
daß die auf Grund ſeiner neuen Prozeßgeſetze 1895 ge-
ſchaffene kollegialgerichtliche erſte Gerichtsinſtanz unter allen
Umſtänden dort einen Fortſchritt darſtelle. (Schluß folgt.)

Heimatſchutz.
Man traute ſeinen Augen nicht, als man dieſer Tage

Saul unter den Apoſteln ſah: im „Berliner Börſen-Courier“
ſtand ein bildhübſcher Aufſatz über Heimatſchutz! Alles
ganz richtig, ſo daß Fritz Linhard es kaum beſſer geſchrieben
haben könnte. Es wurde von den Sünden geſprochen, die
bisher gegen die deutſche Heimat begangen feien, und die
Schatten Goethes und Schillers wurden wachgerufen:

„Dann jedoch vollzieht ſich der große Umſchwung faſt im Zu-
ſehen. Schon Goethe in ſeinen Elegien ruft aus: „Ach, Natur,
wie ſicher und groß erſcheinſt du in allem!“ Faſt gleichzeitig be-
kennt Schiller: „Unſer Gefühl für Natur gleicht der Empfindung
des Kranken für die Geſundheit.“ Und was ſie Richard Wagner
bedeutete, ſagt ſchon eine Stelle aus einem Briefe ſeiner Dres-
dener Zeit. Sie lautet: „Wenn ich mich der Natur oft weinend
und mit bitterer Klage in die Arme werfe, hat ſie mich immer ge-
tröſtet und erhoben, indem ſie mir zeigte, wie eingebildet alle die
Leiden ſind, die uns beängſtigen. Du Prel behauptet in philo-
ſophiſcher Großzügigkeit: „Die Natur iſt weder grauſam noch
liebevoll, weder gütig noch hartherzig; ſie iſt einfach geſetzmäßig.“

Ausdrücklich betonte dann auch der „Berliner Börſen-
Courier“, wie Heimatkunſt und Heimatſchutz in untrennbarer
Wechſelwirkung zu einander ſtehen und vollkommen zu-
treffend wurde dann am Schlüſſe geſagt:

„Fevel wider den Heimatſchutz iſt ferner, wenn man Stätten,
an denen die führenden Geiſter von Nationen ihr Daſein abge-
ſponnen oder geendet haben, pietätlos umgeſtaltet oder ſogar zu an-
deren Zwecken beſtimmt. So ſoll ſelbſt Goethes Garten eine Zeit-
lang gefährdet geweſen ſein; ſo war das einſame Grab Heinrich
v. Kleiſt's am Wannſee bei Berlin nahe daran, der Spekulationswut
zum Opfer zu fallen. Jn ſpäteren Epochen wird man vielleicht
kaum für möglich halten, daß ein auf ſolchen Vandalismus aus-
laufender Gedanke im Haupt des Menſchen nur geboren werden
konnte. Aber freilich wohl erſt zu einer Zeit, da die Geſetze, auf
denen der Heimatſchutz beruht die geſchriebenen ſowie die un-
geſchriebenen der Allgemeinheit ſo zu Fleiſch und Blut ge-
worden ſind, daß man ſie für durchaus ſelbſtverſtändlich hält.
Wann aber wird dieſer Zeitpunkt jemals eintreten Um ſo früher,
je mehr jeder Naturfreund erkennt, wie ſegensreich Heimatſchutz
iſt und darum auch dafür in ſeinem Teil zu wirken ſucht.“

Es iſt ganz merkwürdig, wie dieſe Berliner Herr
ſchaften, die ſonſt das „Aktuelle“ mit dem Spürſinne eines
Kolkraben aufzuſtöbern wiſſen, hier wieder einmal an einer
wirklich „aktuellen“ Heimatſchutzfrage vorbeigingen! 3u
Würzburg lebt nämlich ein Kommerzienrat namens
Luitpold Roſenthal, der vor einiger Zeit, wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ erklärt, von dem glühende Wunſche beſeelt war,
die Reſte des Kreuzganges der Würzburger Neumünſter-
kirche, die bei dem ehemaligen Umbau ſeines Hauſes in
ſeinen Beſitz gelangt waren, dem Deutſchen Muſeum in
Berlin einzuverleiben. Selbverſtändlich netto per Kaſſe!
Es iſt für die Beurteilung dieſer Angelegenheit verhältnis-
mäßig gleichgültig, ob tatſächlich dieſe Kreuzgangreſte die
vielbeſungene Grabſtätte Walters von der Vogelweide ge
deckt haben, wie eine Chronik aus dem 14. Jahrhundert an-
gibt. Nicht gleichgültig iſt dagegen, daß der Generaldirektor
der Königlich preußiſchen Muſeen, Herr Bode, in Nr. 406
des „Berliner Tageblattes“ in einem Aufſatze unter der
Ueberſchrift „Das Grab Walters von der Vogelweide“ den
auch nach ſeiner Meinung beſtehenden „hiſtoriſchen Nimbus“
dieſes Bauwerkes ausdrücklich hervorgehoben hatte. Und
auch in anderer Hinſicht enthält die ganze Angelegenheit
recht böſe und für Herrn Geheimrat Bode überaus peinliche
Widerſprüche. Der peinlichſte von allen iſt jedenfalls der,
daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſich gezwungen geſehen hat,
eine Darſtellung des Würzburger Magiſtrats zu ver
öffentlichen, die alle bisherigen Behauptungen des Herrn
Geheimrat Bode Punkt für Punkt widerlegt, und ins
beſondere den klaren Nachweis führt, daß die Stadt Würz-
burg auf den Beſitz und die Erhaltung des Kreuzganges
von jeher den größten Wert gelegt habe, aber gar nicht in
der Lage geweſen ſei, dieſe koſtbare geſchichtliche Erinnerung
zu erwerben, weil Herr Roſenthal von vornherein die Ab
ſicht des Verkaufes beſtritten habe. Schon in dem von ihm
entworfenen Vertrage habe er ausdrücklich erklärt, „daß,
wenn die Stadt Würzburg auch feſt darauf vertrauen
dürfe, daß er nicht die Abſicht habe, das in Rede ſtehende
Objekt zu veräußern und deſſen Aufſtellung auch nur auf
kurze Zeit vornehmen zu laſſen bezw. zu geſtatten, er doch
das Eigentum an demſelben nicht aufgeben wolle.“

Jn einem zu den Akten der „Dtſch. Volkskorr.“ ge
brachten Schreiben vom 6. Juni 1904 alſo nach mehr als
Jahresfriſt ſeit Abſchluß des Vertrages erklärt Roſenthal
nochmals wörtlich: „Jch habe wiederholt betont, daß ich die
Hinwegnahme des Kreuzganges nicht beabſichtige.“

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Magiſtrat betont am Schluſſe: „Dem Vorgehen
Roſenthals kann ſonach der dahier ſo ziemlich allgemein er
hobene Vorwurf der Jlloyalität nicht erſpart bleiben; dieſes
Vorgehen wird auch nicht durch patriotiſche oder nationale
Gewandung, mit der ſolches nunmehr umkleidet werden
will, zu einem loyalen.“

Als bezeichnend für die Stimmung der Würzburger
Bevölkerung mag noch hinzugefügt werden, daß ſämtliche in
Betracht kommenden Arbeiterverbände und Fuhrwerks-
beſitzer die Weigerung abgegeben haben, ſich an der Ueber-
führung der ehrwürdigen Reſte der Neumünſterkirche in den
Meſſelſchen Neubau zu Berlin zu beteiligen.

Wie in aller Welt geht es wohl zu, daß eine ſo wichtige
Frage in faſt der geſamten Berliner Freiſinnspreſſe tot-
geſchwiegen wird? Jſt das, was für andere Städte recht
iſt, nicht für Berlin billig? Hat Berlin größere Rechte?
Jſt das, was ſonſt als pietätlos und als ein Vergehen gegen
den Heimatſchutz gilt, für Berlin erlaubt und erwünſcht?
Herr Geheimrat Bode ſcheint in der Tat dieſer Anſicht zu
ſein. Er hat kürzlich im „Berl. Tgbl.“ eine Erklärung ab-
gegeben, die klar und deutlich zeigt, daß er nicht nur von der
gegenwärtigen Heimatkunſt, ſondern auch von der aus
ehrwürdiger Vergangenheht Vorſtellungen hat, die mit
den im „Berliner Börſen-Courier“ angeführten Grund
ſätzen ſich herzlich ſchlecht vertragen. Er ſchreibt nämlich in
jener Erklärung:

„Freilich, wenn man die Sache auf die Spitze treibt, ſo bildet
eigentlich jeder Erwerb eines Muſeums eine Verletzung des
Heimatſchutzes. Wenn das Berliner deutſche Muſeum romaniſche
Baudenkmäler haben will, ſo kann es ſie nicht aus der Mark
Brandenburg beziehen, ſondern muß nach Oberbahern und
Franken auf die Suche gehen.“

Man darf wohl hoffen, daß der Würzburger Kreuzgang
nach der von der „Nordd. Allg. Ztg.“ für Herrn Geheimrat
Bode mitgeteilten vernichtend ſchweren Erklärung ſeiner
Heimatſtadt zurückgegeben und erhalten bleiben wird. Man
wird aber auch die weitere Frage aufwerfen dürfen, ob die
Verſchlepperei ehrwürdiger geſchichtlicher Reſte in einen
Berliner Baukaſten einen kulturgeſchichtlichen Wert dar
ſtellt, der den ſchweren Schaden aufwiegt, den ſolche Ver-
unſtaltung unſerer Heimat bedeutet.

Der Fall Schücking und die konſervative Partei.
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „Konſerv. Korr.“

parteioffiziell:
„Wir haben dem ſogenannten Fall Schücking bisher ein be-

ſonderes Gewicht nicht beigelegt, da dies weder der Bedeutung der
erwähnten Perſönlichkeit, noch der Sache ſelbſt entſprochen hätte,
deren bisherige dienſtliche Behandlung nach allem, was davon in
der Oeffentlichkeit verlautete, völlig korrekt erſchien.

Befremdlich würde es aber berühren, wenn die kürzlich er
wähnte Beurlaubung des zuſtändigen Regierungspräſidenten, wie
man hier und da munkelt, in irgend welchem urſächlichen Zu
ſammenhang mit dieſer ſogenannten Affäre gebracht und etwa auf
politiſche Motive, welche außerhalb der Sache ſelbſt lägen, zurück-
geführt werden könnte. Es würde dies eine peinliche und in den
Annalen der preußiſchen Verwaltung immerhin ſo ſeltene Er-
ſcheinung ſein, daß der Sachverhalt ſeinerzeit zur völlig authen-
tiſchen Klärung gebracht werden müßte.

Wir beſchränken uns einſtweilen auf dieſe Bemerkung, um
die Situation nicht unſererſeits, ſo lange wir nicht völlig klar
ſehen, zu verſchärfen, zweifeln aber nicht, daß unſere parla-
mentariſchen Vertreter ſeinerzeit nicht ſäumen werden, Licht in
die Sache zu bringen.

Die Autorität und Selbſtändigkeit des preußiſchen Staats-
dienſtes iſt wichtig genug, um nicht ohne jede fremde Rückſicht ge-
wahrt werden zu müſſen.“

Mulay Hafids Anerkennung durch die Mächte.
Anläßlich des entſcheidenden Sieges Mulay Hafids über

Abdul Aſis finden in der Preſſe lebhafte Erörterungen
darüber ſtatt, wie ſich die Mächte zu der Anerkennung des
neuen Sultans Mulay Hafid ſtellen werden. Hauptſächlich
wird dabei die Notwendigkeit der Einberufung einer
Konferenz der Algeciras-Staaten betont. Wie die
„Jnf.“ demgegenüber von unterrichteter Seite er
fährt, ſind alle dieſe Erwägungen grundlos, da die europä-
iſchen Mächte wie auch die Union darüber völlig einig ſind,
Mulay Hafid als Sultan einſtimmig anzuer-
kennen ſobald die notwendige Klärung in der Situation
der beiden Gegner eingetreten iſt. Die Beſtimmungen der
Algecirasakte ſind auch unter einem neuen Sultan bindend
und durchführbar. Auf dieſem Standpunkt ſtehen die Mächte
ſchon ſeit Monaten. Er hat durch die neugeſchaffene
Lage keinerlei Aenderung erfahren. Dadurch er-
ledigt ſich der Gedanke an eine neue Konferenz von ſelbſt.

Deutſches Reich.
Der Dreibund. Staatsſekretär v. Schoen und

Miniſter Tittoni haben aus Berchtesgaden ein in freund
ſchaftlichſtem Tone gehaltenes Begrüßungstelegramm an
den Miniſter des Auswärtigen Freiherrn v. Aehrenthal
gerichtet, das dieſer ebenſo herzlich erwiderte.



Der Kätſer und der Fall Curtius. Aus Anlaß des
Kaiferbeſuches im Elſaß iſt auch die Frage des Präſidenten
des evangeliſchen Konſiſtoriums, Prof. Curtius, des in
kaiſerliche Ungnade gefallenen Herausgebers der
Hohenlohe-Memoiren, wieder erörtert worden.
Die „Straßburger Bürgerzeitung“ teilt mit, daß auch dies
mal Prof. Curtius keine Einladung zur kaiſer-
lichen Tafel erhalten hat. Kaiſer Wilhelm hatte ſich
im letzten Jahre hinſichtlich des Falles Curtius bekanntlich
auf den Standpunkt des Privatmannes geſtellt, dem es frei-
ſtehe, an ſeinen Tiſch nur ſolche Männer zu laden, die ihm
angenehm ſeien. Die elſaß-lothringiſche Regierung hat
nun, um keine Verſtimmung hervorzurufen, bei der Auf-
ſtellung der Einladungsliſten einen anderen Vertreter der
evangeliſchen Kirche vorgeſchlagen, der auch vom Kaiſer
akzeptiert wurde.

Der Staatsminiſter und Miniſter für Landwirtſchaft, Do
mänen und Forſten, von Arnim, iſt vom Urlaub zurück-
gekehrt.

Geh. Oberjuſtizrat Dr. Rintelen, Mitglied des Abgeord
netenhauſes, feierte am geſtrigen 26. Auguſt ſein 60jähriges
Dienſtjubiläum, nachdem er am 17. Auguſt das 82, Lebensjahr
vollendet hat. Der Jubilar, der bei einem Beſuch in Lüneburg
bei ſeinem Sohne ſchwer erkrankt war, hat ſich wicder erholt.
Am 1. Oktober beabſichtigt Dr. Rinteln aus ſeiner Stellung als
Kammergerichtsrat zu ſcheiden.

Militäriſche Eiſenbahn-Krankenwagen. Wie die
„Jnf.“ von militäriſcher Seite erfährt, werden demnächſt
Verſuche mit Eiſenbahn Krankenwagen gemacht werden,
die vermöge ſinnreicher Konſtruktionen leicht desinfiziert
werden können und dadurch die Verſchleppung anſteckender
Krankheiten während größerer Truppentransporte (z. B.
im Kriege und Manöver) zu verhüten imſtande ſind. Die
erſten Verſuche wurden in den Jahren 1904 und 1905 ge
macht. Die Wagen haben eine für Krankenzwecke beſonders ge
eignete Einrichtung und werden durch einen Apparat desinfi
ziert, der den ſtrömenden Waſſendampf von der Maſchine der
Lokomotive bezieht. Sobald ein Kranker geneſen iſt und
den Wagen verlaſſen hat, wird der ganze Jnnenraum mit
heißem Dampf ſo lange durchſtrömt, bis die Desinfektion
vollkommen und der Wagen von Anſteckungsſtoffen frei iſt.
Mit dieſem Desinfektionsapparat iſt auch ein Trockenapparat
verbunden, der dazu dient, die Feuchtigkeit, die von dem
heißen Dampf im Wagen zurückbleibt, vollſtändig zu be-
ſeitigen. Die Verſuche früherer Jahre ſollen nun wieder
aufgenommen werden, da die Erfahrungen im ruſſiſch
japaniſchen Krieg die Notwendigkeit eines ſolchen Eiſenbahn-
Krankenwagens ergaben.

Zum neueſten Erfolg deutſcher Kriegsſchiffkonſtrukteure.
Die Hamburger Werft Blohm u. Voß, die bei der Konkurrenz-
ausſchreibung über die Projekte der neuen ruſſiſchen Linienſchiffe
als Siegerin hervorgegangen iſt und die auch der Kaiſer aus
dieſem Grunde beglückwünſchte, hatte einen heißen Kampf zu be-
ſtehen. Auf die Ausſchreibung der ruſſiſchen Admiralität waren
nicht weniger als 51 Konkurrenzbe werbungen eingegangen. Von
dieſen ſchieden 41 Projekte aus, da ſie den geforderten Bedin-
gungen nicht entſprachen, ſo daß zehn Entwürfe zur engeren Wahl
kamen. Hierbei wurde der Hamburger Frma der Bau der
Panzerſchiffe zugeſprochen.

Die neuen ruſſiſchen Linienſchiffe werden ſomit nach einem
verbeſſerten Dreadnought-Typ gebaut werden; man wird ihnen
zwölf 30,5 Ztm.- Geſchütze an Bord geben, und die Geſchwindig-
keit wird 21,25 Seemeilen in der Stunde betragen. Jn den letzten
Jahren baute die Werft für die deutſche Kriegsmarine das Linien-
ſchiff Kaiſer Karl der Große“, die Panzerkreuzer
Friedrich Karl“, „Yorck, „Scharnhorſt“ und hat

gegenwärtig die beiden weiteren Kreuzerbauten „Dresden“
und „F“ in der Fertigſtellung begriffen, von denen die
„Dresden“ jetzt zum Herbſt die Probefahrten aufnehmen ſoll,
während der Panzerkreuzer „F“ ſeinem Stapellauf entgegenge-
führt wird. Jn letzteren beiden Schiffen ſtellte die Werft ihre
erſten Turbinenkrenzer für unſere Flotte fertig.

Zur Reichsfinanzreform meldet die „Frkf. Ztg.“ unter
Hinweis auf die angeordneten Erhebungen über die Bier
preiſe in den Schankſtätten, wenngleich über Einzelheiten
der Reichsfinanzreform offizielle Mitteilungen noch nicht
erfolgt ſeien, unterliege längſt nicht dem geringſten Zweifel
mehr, daß unter den Steuerprojekten, die den Jnhalt dieſer
Finanzreform ausmachen, die alkoholiſchen Getränke ſämt-
lich eine Hauptrolle ſpielen werden. Daß insbeſondere eine
erhebliche Erhöhung der Brauſteuer vorgeſchlagen werden
wird, iſt keine Ueberraſchung mehr, nur die Einzelheiten
des Planes kennt man noch nicht.

Zum Fäüällchen Schücking. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“
ſchreibt: „Jn der Tagespreſſe wurde die Nachricht verbreitet, doß
gegen den Lehrer Rautenkranz-Niebüll das Disziplinarverfahren
eingeleitet ſei, weil er für die liberale Kandidatur des Vürger-
meiſters Schücking agitierte. Wir ſind ermächtigt, zu erklären,
daß gegen den Genannten disziplinariſche Maßregeln nach keiner
Richtung eingeleitet oder auch nur erwogen worden ſind. Er iſt
lediglich auf Antrag des Bürgermeiſters Schücking als Schutz
zeuge vernommen worden.“ Die liberalen Blätter werden über
dies Dementi betrübt ſein, weil ihnen dadurch ein erſchwerendes
nettes „Fällchen“ gleich nach der Geburt zu Grunde geht.

Ausland.
Portugal. Der Oberſte Militärgerichtshof hob die Urteils-

ſprüche gegen die bei der Erhebung vom 28. Januar verhafteten
Militärperſonen auf. Die Angeſchuldigten werden vor einem
neuen Kriegsgericht erſcheinen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Wettin a. S., 26. Aug. (Felddiebſtähle. Ver

kehrsweſen.) Jn letzter Zeit haben die Felddiebſtähle in
hieſiger Flur arg überhand genommen. Den Bemühungen der
PolizeiVerwaltung iſt es nun gelungen, die Verdachtsmomente
derart zu verdichten, daß eine Handhabe zu einer Hausſuchung
gegeben war. Es wurden denn auch bei den Steinbrecher JuliusGlaſer ſchen Eheleuten nicht weniger als ungefähr 40 Bund
Haferſtroh beſchlagnahmt; außerdem hatten ſie bereits über
fünf Zentner ausgedroſchenen Hafer verkauft. Die
Kleinbahn-Aktien- Geſellſchaft Wallwitz --Wettin hat eine
dritte Lokomotive angeſchafft. Hoffentlich kann nun dem lang-
gehegten Wunſche des Publikums Rechnung getragen und bei Auf
Kellung des Winterfahrplans zwiſchen die Vormittagszüge 6.15
und 11.25 der früher ſchon vorgeſehene Zug 9.15 wieder einge
ſchaltet werden.

4 Lettewitz, 26. Aug. (Straßenſperrun Wegen
des Umbaues der Wettinerſtraße wird die Strecke von Lettewitz bis
zum Nauendorferwege von Montag, den 31. Auguſt, ab bis aufweiteres geſperrt. Der Verkehr z über Görbitz.

F Alsleben a. S., 26. Aug. ch ützenfe ſt.) Begünſtigt vom
ſchönſten Wetter feierte die hieſige Schützengeſellſchaft Neuſtadt
vom 23. bis 26. Auguſt das diesjährige Königsſchießen. Das damit
verbundene Kinderfeſt hatte am 24. ein ung Publikum
herbeigelockt. um Schützenkönig wurde der Schiffseigner
Williges proklamiert.

W. Weißenfels, 26. u Verſchüttet.) J der Grube
1Gottlob bei Theißen iſt der 46jährige Häuer Albert Zebiſch ver

ſchüttet und ſofort getötet worden. Der Verunglückte
hinterläßt eine Frau und ſechs Kinder

Gondel ſich,
Zeitz, 26. Aug. (Ein großer Luftbalkon), in deſſen

wie durch das Fernrohr feſtgeſtellt werden konnte,
wei Perſonen befanden, überflog geſtern vormittag nach0 Uhr unſere Stadt in der Richtung von Südweſt n rdoſt.

Der hellgelbe Ballon ſegelte in ziemlich bedeutender e dahin,
er wurde öfter durch Wolken den Augen der Zuſchauer entzogen.

W. Erfurt, 26. Aug. (Verbrechen?) Die 14jährige
Helene Apel aus Erfurt, die zuletzt Sonntag, den 16. Auguſt, auf
dem Erfurter Schützenfeſte geſehen worden iſt, wurde bei Giſpers-
leben als Leiche aus der Gera gezogen. Da ein Verbrechennicht ganz ausgeſchloſſen ſcheint, iſt der Fal Gegenſtand eingehen-

der Unterſuchung bei der Erfurter Staatsanwaltſchaft.
44 Vom Eichsfelde, 27. Aug. (Ein ſchrecklicher Un

glücksfal]) ereignete ſich in Steinbach (Kreis Worbis). Ein
70 jähriger Schäfer, der ſchon längere Zeit auf einem
Auge erblindet war, hatte in einer der letzten Nächte das
Unglück, in der Dunkelheit mit ſeinem noch geſunden Auge in
einen aus ſeiner Schutzhütte herausragenden Nagel hineinzu-
laufen, ſodaß eine heftige Blutung eintrat. Hilfeſuchend begab
ſich der Aermſte in Sturm und Nacht auf den Weg zum Dorfe
zurück. Da er jedoch die Blutung nicht ſtillen konnte und des Ge-
brauchs ſeines geſunden Auges behindert war, fand er den Weg
nicht und irrte umher. Endlich ſtürzte er in einen Graben
und blieb dort in bedauernswertem Zuſtande liegen, bis er von
ſeinen Angehörigen am folgenden Tage aufgefunden wurde. Der
Verunglückte wurde nach Göttingen in die Klinik überführt, wo
man bemüht ſein wird, das verletzte Auge zu erhalten, ſodaß
hoffentlich der Lebensabend des Alten nicht in völliger Nacht ver
laufen wird.

44 Worbis, 27. Aug. Eine neue evangeliſche Kirche
auf dem Eichsfelde.) Die neue evangeliſche Kirche in
Weißenborn (Kreis Worbis) iſt nunmehr fertiggeſtellt. Die
Einweihung, die urſprünglich für den 28. Auguſt geplant
war, wird zufolge einer neueren Verfügung des Kgl. Kon-
ſiſtoriums in Magdeburg erſt Ende September ſtattfinden.

Duderſtadt, 27. Aug. (Die Feier des 10 jährigen
Beſtehens der hieſigen Freiwilligen Feuerwehr)
wurde unter Beteiligung einer ößeren Anzahl auswärtigerWehren begangen. Dem Fenerwehrklemmandapen, dem Spritzen

führer und einem Wehrmann wurden Ordensauszeich-
nungen verliehen, die Bürgermeiſter Wand überreichte. Nach
attans fand Fuß- und Geräteexerzieren und danach Manöver
tatt.

44. Magdeburg, 26. Auguſt. (Das Kaiſerabzeichen
für 1908) erhielt aus dem 4. Armeekorps die 1. Kompagnie
3.Magd. Jnf.-Regts. Nr. 66.

Magdeburg, 27. Aug. (Zuchtvieh-Ausſtellung.)
Heute, Donnerstag, von vormittags 8 Uhr ab findet, worauf ſchon
hingewieſen wurde, auf dem ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofe die
vierte Ausſtellung des Verbandes für die Zucht des
ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz
Sachſen ſtatt, mit der eine Prämiierung von Zuchtbullen der
angeſchloſſenen Stammzuchtgenoſſenſchaften verbunden iſt. Es
kommen Preiſe von 100 bis 300 Mk. zur Verteilung, wozu etwa
4000 Mk. zur Verfügung ſtehen.

Eilsleben, 26. Aug. (Unglücksfall.) Die vor einem
Ackerwagen geſpannten Pferde des Gutsbeſitzers Th. Meiſtring
gingen durch. Sie raſten vom Hofe herunter auf die Straße und
wollten durch einen anderen Torweg wieder auf den Hof zurück.
Dabei verlor der Wagen ein Rad und ſchlug um; eine
Frau, die ſich auf ihm befunden hatte, kam unter den Wagen zu
liegen. Schwer verletzt wurde ſie in einem Krankenkorbe in
ihre Wohnung geſchafft.

Gardelegen, 26. Aug. (Elektriſche Ueberland-
zentrale.) Hier hat ſich ein Ausſchuß gebildet zur Gründung
einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung, die eine
elektriſche Ueberlandzentrale errichten ſoll. Jn
nächſter Zeit wird man mit Vertretern der umliegenden
Ortſchaften zur Beratung des Projekts und überſichtlichen
Feſtſtellung des Kraftbedarfs zuſammentreten. Die Zentrale ſoll
im 77 Maßſtabe angelegt werden, ſo daß ſie nach Norden
bis Kakerbeck, nach Weſten bis Mieſte, nach Süden bis
Kalvörde, Letzlingen und nach Oſten bis Vinzel-
berg, Lindſtedt und Bismark Strom liefern kann.

Garitz (Kr. Zerbſt), 26. Aug. (Neue Kirchenglocke.)
Die kleine, aus dem Jahre 1748 ſtammende Glocke der hieſigen
Kirche war beim letzten Weihnachsfeſtläuten geſprungen. Sie iſt
jetzt von der Glockengießerei Gebr. Ulrich in Laucha umgegoſſen
und nun im Glockenſtuhl wieder aufgehängt worden. Jn nächſter
Zeit wird die behördliche Abnahme ſtattfinden. Die neue Glocke
J u denſelben Jnſchriften und Wappen gegoſſen worden wie

ie alte.
44 Zerbſt, 26. Aug. (Abgangsprüfung.) An der Hoch-

bauabteilung der anhaltiſchen Bauſchule fand unter Vorſitz des
Herrn Regierungs und Baurats Teichmüller aus Deſſau die
mündliche Abgangsprüfung ſtatt. Von den 25 Prüflingen er-
hielten 6 das Prädikat „gut beſtanden“ und 15 das Prädikat „be-
ſtanden“, während 4 nicht beſtanden.

Jena, 26. Aug. Vom Ballon „Groß“.) Der geſternfrüh hier aufgeſtiegene Kugelballon roh iſt Eigentum
des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt. Er iſt zu dem Aufſtiege
mit der Bahn nach Jena transportiert worden. Ueber den Ver-
lauf der Fahrt gibt ein Teilnehmer folgende Schilderung: Die Ab
fahrt erfolgte 10 Minuten nach 9 Uhr vom Grundſtück der neuen
Gasanſtalt aus. Um 9 Uhr 26 Min. befand ſich der Ballon in
einer Höhe von zirka 800 Metern über Tautenburg, um
10 Uhr 10 Min. wurde Zeitz in 1150 Meter Höhe überflogen.
Eine Stunde ſpäter konnte die Mulde bei Kolditz in 1800 Meter
Höhe paſſiert werden. Genau um Mittag flog der Ballon in 1860
Meter Höhe über Meißen faſt genau oſtwärts. Etwa 15 Minuten
ſpäter kam im Süden Dresden deutlich in Sicht. Die Lan
dung erfolgte um 12 Uhr 55 Min. ohne Unfall bei
Rauſchwitz in der Oberlauſitz. Kurz vor dem Abſtieg wurde
die höchſte Höhe von 2200 Metern erreicht. Bereits am Abend
10.55 Minuten trafen die hieſigen Teilnehmer der Luftreiſe
wieder in Jena ein.

W. Kranichfeld, 26. Aug. (Einbrecher.) Seit einigen
Wochen werden die benachbarten Ortſchaften von Einbrechern ge
plündert. Als Täter kommt in erſter Linie der mit Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter Hermann Wolf aus Witzleben u der vor

einiger Zeit aus dem Amtsgerichtsgefängnis in Arnſtadt aus
gebrochen iſt.

W. Leipzig, 26. Aug. (Jubiläumsfeier.) Der lang
jährige ehemalige Seminardirektor Schulrat HermannBroßmann, früher in Schlei z, der nach ſeiner Penſionierung

nach Leipzig verzogen iſt, beging vor kurzem ſeinen 80. Ge
burtstag. Aus dieſem Anlaß veranſtalten als Lehrer
zerſtreuten Schüler in Gemeinſchaft mit dem Leipziger Lehrer-
verein am 29. und 30. Auguſt eine Jubiläumsfeier im
Lehrervereinshaus. Zu dieſer Feier ſind bereits zahl
reiche Anmeldungen aus vielen Gauen Deutſchlands eingegangen.
a dankbarer Verehrung für ihren alten Schulrat haben ſeine

chüler eine anſehnliche Summe geſammelt, die ihm bei
der Feier für den Opferſtock des Peſtalo, zibereins inReuß j. L. Hermann Broßmann Stiftung über
reicht werden ſoll.

Vermiſchtes.
ink. Kronprinz und Preſſe. Das Wort vom „überflüſſigen

Aktenkram“, das der Kronprinz bei ſeinen ſtaatsrechtlichen Studien
geäußert hat, gibt dem Charakter unſeres Thronfolgers, der auch
ſchon bisher als ein vorurteilsfreier und unbürokratiſcher Geiſt
bekannt war, eine ſchöne Beleuchtung. Es zeigt, daß er den Re
ſpekt vor den alten Zöpfen nicht kennt und neuen, friſchen Ge
danken gern ſein Ohr neigt. Einen nicht geringen Einfluß auf
dieſe Denkweiſe dürfte wohl die Beſchäftigung des Kronprinzen
mit der Preſſe haben, die, wie man der „Jnf.“ aus Hofkreiſen mit-
teilt, recht vielſeitig iſt. Ueber die Zeitungslektüre des Kaiſers iſt

n ſchon us geſchrieben worden. Aber es dürfte in der Oeffentlich,
keit ig bekannt ſein, wie und was der Kronprinz lieſt. Sicher
iſt, daß er von Fall zu Fall die Zeitungen aller Parteirichtungen
genau ſtudiert, um jeden Standpunkt kennen zu lernen. Wer auf
dem Potsdamer Bahnhof anweſend zu ſein Gelegenheit hat, wenn
der Kronprinz irgend eine weitere oder nähere Reiſe antritt, wird
ſchon oft get en haben, daß der Diener des Kronprinzen bei dem
Bahnhofsbuchhändler mehrere Zeitungen gekauft hat, die alle
politiſchen Richtungen vertreten. Bekannt iſt ja, daß die ganze
Eulenburg Affäre durch einen Artikel der „Zukunft“, den der
Kronprinz in dieſer Zeitſchrift las, aufgerollt wurde. Mit welcher
Aufmerkſamkeit und welchem Intereſſe der Kronprinz hier in der
Eiſenbahn die Zeitungen verfolgt, geht daraus hervor, daß er vor
einiger Zeit der bekannten Romanſchriftſtellerin Clara Viebig
1000 Mark für die Notleidenden in der Eifel überſandte, da er in
einer Berliner Zeitung einen Artikel aus ihrer Feder geleſen
hatte, in der ſie von den Verhältniſſen der dortigen Bevölkerung
ſprach. Das ſind einzelne kleine Züge, die von der Vielſeitigkeit
ſeiner Zeitungslektüre Zeugnis ablegen. Daneben wird er noch
auf eine andere Art unterrichtet. Außer den Zeitungen, die er
ſtets zu Hauſe lieſt, erhält er noch von einem Büro alle die
jenigen Notizen ausgeſchnitten und zugeſandt, die ſich in irgend
einer Weiſe mit ihm beſchäftigen. Desgleichen fordert er alles
ein, was ſich auf ſeine Gemahlin, ſeinen Sohn und auf die Groß-
herzogin Anaſtaſig von Mecklenburg, die Mutter der Kronprin.
zeſſin, bezieht. Jn dem letzten Jahre las er auch alles, was über
die Fortſchritte der Luftſchiffahrt, insbeſondere über den Grafen
Zeppelin, in der Tages oder Fachpreſſe gedruckt wurde. Dabei
ſieht der Kronprinz nicht gerade darauf, daß er nur Angenehmes
zu leſen bekommt. Er will ja aus dieſen Zeitungsausſchnitten
hauptſächlich die Stimmung des Volkes kennen lernen, und dazu
trägt oft ein ſcharfes Wort viel bei. Man erzählt ſich, daß ihm
gerade dasjenige beſonders viel Vergnügen macht, was von ihm
Falſches oder weniger Günſtiges gemeldet wird. Von dem Humor
mit dem er alle immerwie gearteten Aeußerungen aufnimmt, legt
der Umſtand Zeugnis ab, daß er einmal die Abſicht geäußert
haben ſoll, alle falſchen Nachrichten über ihn zu ſammeln und in
einem Werk binden zu laſſen, das den Titel führen ſollte: „Wie
ich nicht ausſehe.“ Aus allen dieſen Tatſachen geht klar hervor,
daß es dem Kronprinzen wirklich ernſtlich darum zu tun iſt, ſich
über alle Vorgänge des Landes zu unterrichten und die Stim
mungen des Volkes vorurteilsfrei kennen zu lernen. Man darf
überzeugt ſein, daß er nach ſeiner eigenen Ausſage „die gegne-
riſchen Stimmen dabei ebenſo ſehr zu ſchätzen weiß wie die
freundlichen.“ Daß er auf übertriebene Huldigungen keinerlei
Wert legt, ſondern eine rein ſachliche Behandlung in allen Dingen
vorzieht, ſei nur nebenbei erwähnt.

Der ZeppelinGedenkſtein in Echterdingen. Zum Denkmal
auf der Unglücksſtelle in Echterdingen iſt, wie aus Stuttgart ge-
ſchrieben wird, ein Steinkoloß von 7 Kubikmeter Jnhalt und
nahezu 300 Zentner Gewicht aus dem Steinbruch am Abhang des
Reichenbachtales im Echterdinger Gemeindewald beſtimmt. Der
Transport dieſes Steinrieſen nach dem 3 Kilometer entfernten
Aufſtellungsplatz macht große Schwierigkeiten; 20 Arbeiter mit
ebenſo vielen Pferden mühen ſich ſeit einigen Tagen damit ab.
Ein Waldweg muß verbreitert und etliche Bäume müſſen gefällt
werden, um mit dem Stein zunächſt zur Landſtraße zu gelangen.

Wieder ein Unfall Bleriots. Der Abviatiker Bleriot hatte am
Dienstag morgen, wie man aus Paris meldet, auf dem Manöver-
felde von Jſſh, wo er ungeachtet des ziemlich ſtürmiſchen Wetters
Verſuche mit ſeinem Monoplan anſtellte, abermals einen Unfall,
Zwei kurze Flüge gelangen; beim dritten Aufſtiege wurde der Ein
decker durch einen Windſtoß umgeſtürzt. Ein Flügel und ein Rad
des Apparates zerbrachen, die Schrauben und das Geſtell wurden
vollſtändig verbogen. Bleriot ſelbſt kam wie bei vielen früheren
Unfällen ohne Schaden davon.

W. Schrecklicher Grubenbrand. Aus Mac Aleſter (Okla
homa), 26. Auguſt, kommt folgende Meldung: Jn dem Kohlen
bergwerk von HaileyVille brach Feuer aus, wodurch fünfund-
zwanzig Bergleute, ſämtlich Ausländer, von der Außen-
welt abgeſchnitten wurden. Es iſt keine Hoffnung
auf Rettung vorhanden, da die Grube heftig brennt.

W. Unglück zur See. Man meldet aus Liverpool,
26. Auguſt: Der Cunarddampfer „Etruriag“ ſtieß in
der Mündung des Merſey beim Anlegen an einen Landungsſteg
mit einem Leichter zuſammen. Dieſer rannte derart auf die
Schraube der „Etruria“ auf, daß es der Arbeit mehrerer Schlepper
bedurfte, um die beiden Fahrzeuge von einander zu trennen. Der
Leichter ſang gleich darauf, wobei ein Mann der Beſatzung ertrank.
Da die „Etruria“ ihre Fahrt nicht antreten kann, wird der
Dampfer „Umbria“ am Freitag an ihrer Stelle in See gehen.

Zwei alte Haudegen. Zwei alte Gegner von 1870
ſchloſſen neulich in Weißenburg Frieden und Freundſchaft. Der
Poſtbeamte ZilIy aus Salzingen bei Karlsruhe beſuchte den ehe
maligen franzöſiſchen Gendarmen Köhlew in Weißenburn.
Zilly war 1870 Reiter und nahm am berühmten Aufklä
rungsritt Zeppelins teil. Beim Gefecht am Schirlenhof
vor Kröttweiler, dem erſten des Krieges, war der Gendarm Köhler
Zillys Gegner und wurde nach tapferer Gegenwehr von Zeppelins
Reitern gefangen genommen. Als Zilly dem jetzt 84jährigen ehe-
maligen Feinde ſeine Kriegstat vor 38 Jahren ins Gedächtnis
rief, forderte ihn nach der „Kl. Pr.“ der lebhafte Greis zu einem
Fechtgang auf, da er ihm für einen unerwidert gebliebenen Kopf
hieb von 1870 noch die Antwort ſchuldig ſei. Aber Zilly redete
ihm das Kampfgelüſte aus und nach einem gemeinſamen Trunk
ſchieden die beiden Tapferen als die beſten Freunde von der Welt.

Beſtrafte Unvorſichtigkeit. Zwei Kanoniere von dem in
Fürth ſtehenden 6. Feldartillerie- Regiment hatten dem Verbot zu-
wider von dem Schießplatz einen Geſchoßzünder mit in die Ka-
ſerne hineingenommen. Dieſer explodierte und beide Soldaten
wurden ſchwer verwundet.

Jagd auf einen kroatiſchen Mörder. Das Amisgericht in
Freiburg (Schleſ.) hat, wie dem „B. T.“ geſchrieben wird, gegen
den flüchtigen Mineur Daniel Krznaric die Unterſuchungshaft
wegen Mordes verhängt. Für die Ermittelung des Mörders hat
der Regierungspräſident zu Breslau eine höhere Geldbelohnung
ausgeſetzt. Der Mord iſt in der Nacht zum 29. Juni in Frei-
burg an dem Mineur Johann Dumencic aus Jeſerome in Kro-
atien verübt.

Opfer eines Schneeſturms. Die amerikaniſche Regierung
teilte dem britiſchen Geſchäftsträger in Waſhington mit, daß man
bei Ausgrabungen in Fort Hancock, New-Jerſey, in einem Ge-
wölbe die Ueberreſte von vierzehn Offizieren und Leuten der eng
liſchen Flotte fand. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß dieſe vierzehn
Leute eine Landungsabteilung des engliſchen Kriegsſchiffes „Aſſi
ſtance“ bildeten, die im Dezember 1783 gelandet wurde, um nach
Deſerteuren zu ſuchen, und die damals von einem Schneeſturm
überwältigt wurde. Die Mutter eines der jungen Offiziere dieſer
Landungsabteilung hatte für die Leichen ein Grabgewölbe bauen
und mit einem Denkmal verſehen laſſan, welches jedoch während
des napoleoniſchen Krieges im Jahre 1808 zerſtört wurde. Seit
dieſer Zeit kannte man die Lage des Grabes nicht mehr.

Von der bevorſtehenden Strafverſetzung des 118. Jnfan-
terie- Regiments in Worms erzählt die „Berl. Unibverf.
Korreſp.“ eine wenig glaubhafte Geſchichte. Die Urſache der kaiſer
lichen Ungnade, die das Regiment ſich zugezogen hat, ſoll darin
liegen, daß ein Sergeant des Regiments ſich bedeutende Patronen.
diebſtähle zuſchulden kommen ließ. Bei dieſen Diebſtählen handelt
es ſich um 30 000 Stück Patronen, die einen Wert von ungefähr
2550 Mark repräſentieren. Während der Dieb ſeiner gerechten
Strafe entgegenſieht, wird auch, ſo ſchreibt die Korreſpondenz, das
ganze Regiment, dem der Sergeant angehörte, in Strafe genom
men werden. Das 118. Jnfanterie- Regiment habe nämlich vor
den Manövern die Mitteilung erhalten, daß es an der großen
Truppenſchau, die vor einigen Tagen in Mainz ſtattfand, nie
teilnehmen dürfe. Das Regiment ſei beim Kaiſer in Ungnade ge
fallen. Der Kaiſer habe die ſtrikte Weiſung gegeben: „Die 11ser

cht



i nicht ſehen!“ Wie nun der genannten Korreſpondenz auswir 19 Wei weiter gemeldet wird, ſoll vom Kaiſer eine
baldige Strafverſetzung des 118. Jnfanterie Regiments bereits
angeordnet worden ſein. Als künftige Garniſon für dieſes Regi-
ment ſoll Poſen in Betracht kommen. Es erſcheint trotz der

uverläſſigen Quelle“ der Korreſpondenz recht unglaubhaft, daß
n ganzes Regiment für den Patronendiebſtahl eines Sergeanten
durch Strafverſetzung büßen ſoll. Die Dinge werden alſo wohl

liegen.ander ine Epieleraffäre in Karlsbad beſchäftigt gegenwärtig der

Egerer Zeitung“ zufolge das Kreisgericht in Eger. Der un-
Jariſche Graf S., ein bekannter Sportsmann, ſpielte vor einigen
Tagen mit zwei ruſſiſchen Kurgäſten in einem Karlsbader Hotel.
Dabei verloren die beiden Ruſſen einige tauſend Kronen. Es kam
damals zu einer erregten Auseinanderſetzung, da die Ruſſen be
haupteten, der Graf ſpiele falſch, indem er ihm augenblicklich un
bequeme Karten verſchwinden laſſe. Nach dieſem Vorfall fuhr
Graf S. aus Karlsbad fort, während die betrogenen Ruſſen die
Strafanzeige erſtatteten. Am Freitag gelang es der Polizei, den
falſchſpielenden Grafen in Peſt zu verhaften und dem Kreis-
gericht in Eger einzuliefern. Wie ſich nunmehr herausſtellt, wird
der Graf auch wegen anderer Schwindeleien von der Polizei ge

t.u Spanier als Gefangene auf den Philippinen Die Gerüchte,
daß ſich immer noch viele Spanier in der Gefangenſchaft der Ta
galen befinden, wollen nicht verſtummen. Sie haben dieſer Tage
wieder neue Nahrung durch die Ankunft eines früheren ſpaniſchen
Marineinfanteriſten namens Martinez Caballero in Bilbao er
halten, der dort von Manila anlangte und mit 27 Gefährten der
Gefangenſchaft entſprungen ſein will, nachdem er jahrelang mit
einem Ochſen vor den Pflug geſpannt die Aecker der
Tagalen habe bearbeiten und ſich meiſt von Kräutern habe nähren
müſſen. Wie er berichtet, befand er ſich in der Schlacht von Cavite
an Bord des Kreuzers „Reina Chriſtina“, ſprang, als das Schiff
unterging, über Bord, ſchwamm nach Novalite, wurde dort aber
gefangen genommen und nach Bulacan geſchleppt. Er behauptet,
wie geſagt, daß noch zahlreiche Leidensgefährten, die von ihren
Familien für tot gehalten werden, auf den Philippinen in Ge-
fangenſchaft leben, und nennt mehrere Namen. Er ſelbſt wurde
von einem früheren Kameraden, der jetzt in einem Hüttenwerk bei
Bilbao arbeitet, wiedererkannt.

Exploſion. Bei den Bergungsarbeiten des nordiſchen Ber-
gungsvereins am Wrack des Dampfers „Pyrgos“ in der Elbmün-
dung verſagte die Zündung einer Sprengpatrone.
Kapitän Biehl vom Hebefahrzeug „Nordſee“ verſuchte vorſchrifts
widrig, die Zündung auseinander zu nehmen. Jm ſelben Augen-
blick erfolgte eine Gxploſion, durch die der Kapitän und
ein Maſchiniſt namens Schmidt vom Schleppdampfer „Möwe“
ſchwere Verletzungen erlitten.

Unglücklicher Sturz. Der Landrat des Kreiſes Schleswig,
von Alten, iſt bei einem Spazierritt geſtürzt. Der Verunglückte
wurde bei den Dannewerken mit mehreren Kopfwunden aufge
funden. Herr von Alten muß infolge einer leichten Gehirn-
erſchütterung das Bett hüten.

Ein Nachſpiel zum Fall Manſuy. Wie aus Metz berichtet
wird, hat die Regierung gegen den Gemeindevorſtand von Ars
das Disziplinarverfahren eingeleitet. Bei der Aus-
ſetzung einer lebenslänglichen Rente an den Pfarrer Manſuy
handelt es ſich um keinerlei Beſchluß der Gemeindebehörden, ſon
dern um ein ſelbſtändiges Vorgehen der Ortseinwohnerſchaft.

Henry Farman iſt von ſeiner amerikaniſchen Gaſtſpielreiſe
nach Frankreich zurückgekehrt. Er erzählt von ſeinen Erlebniſſen
in Amerika einen ganzen Roman, aus dem zu entnehmen iſt,
daß das Konſortium, das ſeine Fahrt über den großen Teich
unter den höchſten Verſprechungen veranlaßt hatte, in Geld
ſchwierigkeiten geriet, da man im Lande der „fliegenden Brüder“
den Farmanſchen Flugverſuchen nicht allzu lebhaftes Intereſſe ent
gegenbrachte. Farman erhielt im ganzen nur 8000 Mk., mit
denen er kaum ſeine Unkoſten decken konnte.

Ein 32jähriger Schlaf. Wie aus Stockholm berichtet wird,
wachte eine Frau namens Karoline Karlſtatter von ihrem Schlaf
zuſtande, in den ſie vor 32 Jahren verfallan war, jetzt wieder auf.
Während dieſer Zeit ſchlief ſie ununterbrochen und nahm nur
ſehr wenig Nahrung zu ſich, die ihr natürlich immer eingeflößt
werden mußte. Als ſie von der Schlafkrankheit befallen wurde,
war ſie erſt 13 Jahre alt und ſtand gerade vor ihrer Konfir-
mation. Seitdem ſie nach dem Erwachen wieder zu Kräften ge
kommen war, genoß die jetzt 45jährige Frau Unterricht in den ele
mentaren Schulgegenſtänden und ſoll jetzt konfirmiert werden.
Der Räuber von ellowſtonePark, über deſſen verwegenes
Stückchen wir bereits berichteten, wird von den ihm nachge
ſandten Truppen vorläufig noch vergebens geſucht. Der Räuber
hat, wie jetzt bekannt wird, 19 Kutſchen angehalten und
Beute im Werte von 80 000 Mk. gemacht. Ueber die verwegene
Tat wird noch berichtet: Mr. Gaskin Drew aus Florida mußte
den Sack halten, in den die Paſſagiere von einer Kutſche nach der
anderen ihre Wertſachen werfen mußten. Ein Paſſagier aus
Wilkesbarre in Pennſylvanien lachte hierbei nervös auf. Dies
verſetzte den Banditen in Wut, er ließ ihn ausſteigen, ſchlug ihm
mit dem Gewehr über den Kopf, feuerte einen Schuß dicht über
ſeinen Scheitel und ſchrie, er verdiene getötet zu werden. Kaum
waren die erſten acht zu gleicher Zeit ausgeraubten Kutſchen ab
gefahren, als drei weitere ankamen und angehalten wurden. Ein
Bankier Mr. Walker aus Oklahama verſuchte ſein Taſchenbuch mit
4000 Mark in Noten unter dem Sitz zu verſtecken, doch der Räuber
entdeckte das Manöver und nahm das Buch an ſich. Fünf jungen
Damen nahm der Räuber nur einige Süßigkeiten weg. Als die
letzte der 19 Kutſchen ausgeraubt war, ritt der Bandit mit
Seelenruhe davon. Die berittenen Truppen erklären, er könne
unmöglich entkommen. Die Paſſagiere verlangen entrüſtet
Entſchädigung von der Regierung, da ſie das Ver
bot, Waffen mitzunehmen, der Möglichkeit der Verteidigung be

raubt habe. zUeber eine Liebestragödie wird aus Paris gemeldet: Jn
Hendahe Dep. BaſſesPyrénées) erſchoß ein Schiffer den
h e r M u t und d Schweſter ſeiner Braut,

il ſie die Heirat zu verhindern ſuchten. Der Mörder begindarauf Selbſtmord. ſuh ging
Von einer Meuterei auf einem deutſchen Dampfer meldet das

„Journal“ aus Breſt: An Vord des deutſchen Dampfers „Tom
Lorpitz Kapitän Zipplet aus Emden, mit Kohlen nach
erer unterwegs, entſtand eine Meuterei, als das Schiff ſich auf
hoher See befand. Das Schiff hatte ein Leck erhalten, und die
Mannſchaft weigerte ſich, den Dienſt zu verſehen unter der Be
hauptung, das Schiff hätte zu ſchwer geladen. Die Heizer ließen
die Feuer ausgehen, die Offiziere mußten ihre Revolver zur Hand
nehmen und die n mit der Waffe bedrohen. Der Kapitän
mußte ſchließlich angeſichts der Gefährlichkeit der Strömung einen
Anker niederlaſſen. Um 5 Uhr morgens kam ein Lotſe an, der
beobachtet hatte, daß das Schiff in Not war; die r wollte
r erſt nicht an Bord laſſen, geſtattete dies jedoch ſchließlich und

as Schiff wurde nach Breſt gebracht, wo ſofort eine Unterſuchung
eingeleitet iſt. Der deutſche Konſul in Havre iſt von
dem Zwiſchenfall ver ſtändigt worden.

Neue Rekords deutſcher Schiffe. Nachdem erſt am
denn der Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ des Nord
za ſchen Lloyd auf der Heimreiſe einen neuen Rekord aufgeſtellt

tte, hat „jetzt auch der Schnelldampfer Kronprinzeſſin
e cilie“ des Norddeutſchen Lloyd auf der Reiſe nach NewLrk wieder alle bisherigen Farbe gelten der deutſchen

n Wwampfer übereroffe n. Der Dampfer ging am
Weg Auguſt 6 Uhr 17 Min, abends von Cherbourg ab und traf

am 24. 12 Uhr 26 Min. nachts bei Sandy HookNew Hork) ein. Die Reiſedauer ſtellte ſich danach unter Berückſchtigung des Zeitunterſchiedes auf er 5 e 11 Stunden
Min. Der fer legte die Geſamtſtrecke von 8049 See

meilen mit einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von 28,25Seemeilen in der Stunde u. e

Kongreſſe und Ausſtellungen.
9. Deutſcher Handwerks- und Gewerbekammertag. Aus

Breslau, 26. Auguſt, wird geſchrieben: Jn der er zweiten
Hauptverſammlung wurde über den Geſetzentwurf betreffend die
Errichtung von Arbeitskammern verhandelt. Dazu
lag eine Reſolution des geſchäftsführenden Ausſchuſſes vor, in der
es u. a. heißt: „Der 9. Deutſche Handwerks- und Gewerbe
kammertag erſucht die Bundesregierungen, dem Entwurf eines
Geſetzes über die Arbeitskammern die Zuſtimmung des Bundes
rats zu verſagen, weil die Jntereſſen des Handwerks und ſeiner
geſetzlichen Organiſationen durch das Geſetz aus folgenden
Gründen geſchädigt werden würden: Das Geſetz ſchließt das
Handwerk aus und gibt dadurch begründete Veranlaſſung, die
Streitfrage „Fabrik und Handwerk“ noch mehr, als es bisher ſchon
geſchehen iſt, zu ungunſten des Handwerks zu beeinfluſſen. Das
Geſetz beteiligt trotz der Ausſchließung des Handwerks die in den
Berufsgenoſſenſchaften vertretenen Handwerker an den Koſten der
Arbeitskammern. Das Geſetz läßt die Möglichkeit offen, Aus
gaben auf handwerksmäßige Gewerbezweige zu legen, ohne dem
Handwerk Einfluß auf die Entſcheidungen der Handwerks
kammern zu geſtatten. Weiter heißt es in der Reſolution:
„Der Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag iſt der An-
ſchauung, daß Arbeiterkammern oder Arbeitsräte
den paritätiſchen Arbeitskammern votzuziehen ſind, glaubt aber,
in dieſer ſchwierigen ſozialen Frage erſt dann Stellung nehmen
zu dürfen, wenn die Reichsregierung ausreichendes Material zur
weiteren Unterſuchung dieſer Frage beigebracht hat. Er ſpricht
jedoch jetzt ſchon die beſtimmte Erwartung aus, daß die weiteren
Geſetzesvorlagen die Intereſſen der Arbeitgeber im Handwerk hin
reichend berückſichtigen.“ Der erſte Teil dieſer Reſolution wurde
angenommen, der zweite abgelehnt. Zum nächſten Punkte der
Tagesordnung: Beteiligung der Handwerkskammern an dem
Aufſichtsrechte über die Jnnungen ſchlägt der ge-
ſchäftsführende Ausſchuß fogende Reſolution vor: „Der 9. Deutſche
Handwerks und Gewerbekammertag hält es im Intereſſe der Ent-
wickelung des Jnnungsweſens und auch im Jntereſſe des An
ſehens der Handwerks- und Gewerbekammern und im Jntereſſe
der ſachgemäßen Erledigueg der Aufgaben der Aufſichtsbehörden
für dringend erforderlich, daß in Zukunft die Handwerkskammern
in weitergehendem Maße als bisher von den Aufſichtsbehörden
bei der Ausübung ihrer Funktionen herangezogen werden. Mit
Rückſicht darauf,' daß eine Neukodifikation der Gewerbeordnung
in Ausſicht ſteht, begnügt ſich der 9. Deutſche Handwerks- und
Gewerbekammertag mit dieſer allgemeinen Forderung und behält
ſich vor, eine Spezialiſierung ſeiner Wünſche bei gegebener Zeit
vorzubringen. Der Kammertag ſpricht aber die beſtimmte Er-
wartung aus, daß inzwiſchen die Bundesregierungen im Sinne
der eingangs erwähnten Wünſche des Kammertages auf die Auf
ſichtsbehörden einwirken werden.“ Die Reſolution wurde ange-
nommen. Darauf wandte ſich der Handwerks- und Gewerbe-
kammertag der Beratung über die praktiſche Durch-
führung des kleinen Befähigungsnachweiſes
zu. Dazu iſt von der Handwerkskammern Darmſtadt und Berlin
folgende Reſolution vorgeſchlagen worden: „Der 9. Deutſche
Handwerks- und Gewerbekammertag erklärt ſich im allgemeinen
mit der in den erſtatteten Referaten für die praktiſche Durch-
führung des ſogenannten kleinen Befähigungsnachweiſes zum Aus-
druck gebrachten Auffaſſung einverſtanden und beauftragt den
Ausſchuß, mit möglichſter Beſchleunigung Unterlagen herzuſtellen,
auf Grund deren die deutſchen Handwerks- und Gewerbekammern
in der Lage ſind, nach dem Geſetz vom 30. Mai d. Js. (R.-G.B.
S. 356) ihre bezüglichen Verwaltungsvorſchriften möglichſt ein-
heitlich zu geſtalten und die allgemeine Durchführung des Ge-
ſetzes zu ſichern.“ Nach kurzer Begründung wurde die Reſolution
angenommen. Der folgende Gegenſtand der Tagesordnung betraf
die Bekämpfung des Borgunweſens im Handwerk.
Hierzu lag folgende Reſolution des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
vor: „Jm Jntereſſe einer wirtſchaftlichen Hebung des Hand
werkerſtandes ſowie einer richtigen Geſtaltung des Zahlungs-
verkehrs zwiſchen den Handwerkern und ihren Kunden iſt allge
mein durch die Handwerks- und Gewerbekammern nach Möglich
keit auf die Einführung von Barzahlung hinzuwirken. Zu dem
Zwecke empfiehlt es ſich, für die einzelnen Gewerbe einheitliche
Zahlungsbedingungen und einheitliche Rechnungsformulare ein
zuführen. Jm Falle einer Barzahlung iſt ein Skonto von drei bis
vier Prozent zu geben, um auf dieſe Weiſe den Anreiz zur Bar
zahlung zu heben. Für alle nicht innerhalb drei Monaten nach
Zuſtellung der Rechnung gezahlten Beträge iſt eine Zahlung von
Verzugszinſen in Höhe von vier Prozent in Rechnung zu ſtellen.
Der Kammertag hält die Jnnungen und Gewerbevereine für ganz
beſonders geeignet, ein gemeinſames Vorgehen der Mitglieder
gegen das Borgunweſen zu fördern. Er empfiehlt ſodann den
Handwerkskammern als Mittel zur Bekämpfung des Borgun-
weſens Belehrung und Aufklärung durch Vorträge und Verſamm-
lungen, Einführung von Buchführungskurſen nicht nur für Hand
werker, ſondern auch ganz beſonders für die Frauen und Töchter,
regelmäßige öffentliche Bekanntmachungen mit Aufforderungen an
das Publikum, die ausgeſchriebenen Rechnungen der Handwerker
zu bezahlen und Aufſtellen von ſchwarzen Liſten für die faulen
Zahler.“ Sekretär Sackmann (Bielefeld) berichtet über die
günſtigen Erfahrungen, die in Bielefeld gemacht worden ſind, und
beantragt einen Zuſatz, wonach der Ausſchuß ein Rundſchreiben an
die inneren Hauptſtellen von ſämtlichen Handwerkskammern im
Sinne der Reſolution zu richten habe. Bei der Abſtimmung
wurde der Antrag mit dem Zuſatzantrag Bielefeld angenommen.
Es folgte nunmehr die Neuwahl des geſchäftsführenden Aus-
ſchuſſes. Zum Vorort wurde auf vier Jahre Hannover wieder-
gewählt. Ferner wurden in den Ausſchuß gewählt die Handwerks-
kammern von Breslau, Dortmund, Stuttgart, Darmſtadt und
Stettin. Mit einem Hoch auf das deutſche Handwerk wurde dann
der 9. Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag ge
ſchloſſen.

2. Vertretertag des Verbandes deutſcher Klinikerſchaften.
Kürzlich traten in Leipzig die Vertreter des Verbandes deutſcher
Klinikerſchaften zu ihrer 2. Tagung zuſammen. Als „Kliniker“
bezeichnen ſich bekanntlich die älteren Studierenden der Medizin,
die durch Ablegung der ärztlichen Vorprüfung das Recht zur Teil
nahme am kliniſchen Unterricht erwirkt haben. Während an den
meiſten deutſchen Hochſchulen, zum Teil ſchon ſeit einer Reihe von
Jahrzehnten, mehr oder weniger feſtorganiſierte örtliche Vereini
gungen der Kliniker beſtanden haben, hat ſich zu Anfang des
Jahres 1908 durch Zuſammenſchluß dieſer örtlichen r
ein Verband deutſcher Klinikerſchaften gegründet, dem bis jetzt die
Vereinigungen von 14 Hochſchulen beigetreten ſind. Der Zweck
des Verbandes iſt die „gemeinſame Vertretung gemeinſamerel v Daß es an ſolchen nicht fehlt und daß deren ein

itliche Verfolgung wünſchenswert und durchführbar iſt, bewies
die Tagesordnung des Vertretertags ſowie der Verlauf der Bera
tungen. Jm Mittelpunkt derſelben ſtand die rege ob und in
welcher Form die Anrechnung des zweiten Militärdienſthalbjahres
auf das ſogen. praktiſche Jahr der Mediziner ſich erreichen ließe.
Nach der neueſten Prüfungsordnung muß bekanntlich der ange-
hende Arzt nach Ablegung der ärztlichen Prüfung noch das ſogen.
praktiſche Jahr durchmachen, bevor er die Approbation als Arzt
erhält; die militärdienſtpflichtigen Mediziner fühlen ſich hierbei
inſofern benachteiligt, als ſie außer dem praktiſchen Jahr noch ein
weiteres Halbjahr verwenden müſſen, bevor ſie in die ärztliche
Berufstätigkeit eintreten körnen. Sie gehen andererſeits von der
Erwägung aus, daß zur Erlangung der durch das praktiſche Jahr
bezweckten Ausbildung auch die Tätigkeit an einem Militärlazarett
geeignet ſei. Der Verband hat ſich zunächſt mit einer Eingabe
an das Reichskanzleramt gewandt. Des weiteren wurde ver-

über das Studium der deutſchen Mediziner an aus
ändiſchen Hochſchulen und über die Führung des Doktortitels

während des praktiſchen Jahres. Auch war eine Beſprechung der
neueſten Beſtimmungen über dasſelbe vorgeſehen. Schließlich
wurde ein Referat erſtattet über Studienfahrlen für Kliniker,
durch welche Gelegenheit zur Beſichtigung von Bädern, öffentlichen

hygieniſchen Einrichtungen uſw. geboten werden ſoll. Vertreten
waren die Univerſitäten Heidelberg, Leipzig, Königsberg, Bonn,
rn Straßburg, Gießen, Halle, München, Würzburg,
iel. Als Ort der nächſten Tagung wurde Berlin in Ausſicht

genommen.
Ein Baptiſtenkongreß. Vom 29. Auguſt bis zum 3. September

findet in Berlin der erſte Kongreß europäiſcher Baptiſten
ſtatt. Es werden an ihm mehr als 400 engliſche Gäſte, größtenteils
Paſtoren, teilnehmen auch aus OeſterreichUngarn, der Schweiz, Rußland,
ſowie den ſkandinaviſchen und romaniſchen Ländern liegen viele An
meldungen vor, ſo daß einſchließlich der deutſchen Abgeordneten auf
1800 Teilnehmer gerechnet wird. Der Kongreß bezweckt eine nähere
Verbindung der engliſchen Baptiſten mit den Gemeinden auf dem
Kontinent, namentlich um eine regelmäßige Evangeliſationsarbeit in
Rußland und den ſüdlichen katholiſchen Ländern möglich zu machen.
Jn England, wo die Baptiſten über 500 000 Seelen zählen, ſitzen viele
im Parlament, u. a. gehört auch der in letzter Zeit viel genannte
Finanzminiſter Lloyd George zu ihrer Gemeinſchaft. Er iſt
infolge ſeines Amtes verhindert, am Kongreß teilzunehmen, doch werden
mehrere engliſche Parlamentarier und hervorragende Kanzelredner der
Tagung beiwohnen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Wilhelmshöhe, den 14. Auguſt 1908. 4 v. Rabenau, Lt. a. D.,
zuletzt im Jnf.-Regt. 88, eine etatmäß. Leutnantsſtelle im Jn-
validenhauſe in Carlshafen verliehen. v. Eckenbrecher, Lt. a. D.,
zuletzt im Jnf.-Regt. 92, eine etatmäß. Leutnantsſtelle im Jn-
validenhauſe in Stolp verliehen.

Wilhelmshöhe, den 22. Auguſt 1908. Prinz Otto zu
Schaumburg-Lippe, Oberſtlt. à l. s. des 2. Garde-Ulam.-Regts.,
auf ſein Geſuch von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
Stabe des Generalkommandos 16. Armeekorps enthoben; zugleich
iſt demſelben der Charakter als Oberſt verliehen. v. der Dollen,
Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 167, mit der ge
ſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des
Landw.Bezirks Naumburg a. S., Conradi, Major beim Stabe
des Jnf.-Regts. 167, zum Bats. Kommandeur, ermannt.

Frhr. Digeon v. Monteton, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 167,
zum Stabe dieſes Regts. übergetreten. Cleve, Oberſtlt. und
Abteil. Kommandeur im Fyldart.-Reghh 31, als aggreg. zum
Feldart. Regt. 30, v. Schrader, Major und Lehrer an der
Kriegsſchule in Danzig, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.
Regt. 31, verſetzt. x Eckermann, Major, zugeteilt dem Großen
Generalſtabe, zur Teilnahme an den diesjährigen Manövern des
3. Armeekorps in der Zeit vom 3. bis 19. September 1908 dieſem
Armeekorps zur Dienſtleiſtung überwieſen und zwar nach näherer
Anordnung des kommandierenden Generals desſelben. von
Hirſchfeld, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Leib-Reg. 117, vom
1. September 1908 ab auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung bei
dem Großherzog von Mecklenburg Schwerin kommandiert. von
Kritter, Hauptm. und Adjutant der 25. Feldart.Brig., als Battr.
Chef in das 2. Garde-Feldart.-Regt. verſetzt. Winterſtein,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 15, zum Adjutanten der 25. Feldart.
Brig. ernannt. Loth, Hauptm. der Reſ. des Jnf.-Regts,. 85,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des genannten Regts.,

Frhr. v. Rüxleben, Lt. im Feldart. Regt. 10, Ziemer, Lt.
im Feldart.-Regt. 69, mit Penſion, der Abſchied bewilligt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
26. Auguſt. Präſident Grant“ 25. Aug. in NewYork an. „Sene
gambia“ 25. Aug. von Cuxhaven ab. „Saxonia“ 28. Aug. von
Saigon ab. „Niederwald“ 25. Aug. in Porto Columbig an.
„Sachſenwald“ 26. Aug. in Hamburg an. „Hellas“ 25. Aug. von
Marſeille ab. „Savoia“ 23. Aug. in Baſſora an. „Sparta“
24. Aug. von Jaraguag ab. „Jlmenau“ 25. Aug. in Veracruz an.
„Antonina“ 25. Aug. von Maranham ab. „Albingia“ 25. Aug.
in Coatzacoalcos an. „Armenia“ 25. Aug. Lizard paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
26. Auguſt. „Horck“ Dienstag in Genug an. „Göben“ Dienstag
von Vliſſingen ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch in Hong-
kong an. „Hanſa“ Dienstag Prawle Point paſſ. „Crefeld“
Dienstag von Liſſabon ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Diens-
tag von NewYork ab. „Heidelberg“ Dienstag in Marſeille an.
„Gneiſenau“ Mittwoch in Aden an. „Prinzeß Alice“ Mittwoch
von Bremerhaven ab. „Aachen“ Montag von Pernambuco ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 26. Auguſt. „Henriette
Woermann“ Dienstag von Las Palmas ab. „König“ Mittwoch
Euxhaven paſſ. „Linda Woermana“ Dienstag in Antwerpen an.
Alexandra Woermann“ Dienstag von Lome ab. „Eduard Woer-
mann“ Dienstag von Lagos ab. „Kamerun“ Dienstag in Lome
eingetroffen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Stadtbahnſchaffner Emil Andrä, Pfännerhöhe 32

und Martha Schübel, Salzmünde.
Eheſchließungen: Der Kaufmann Karl Hackemeſſer und Gertrud

Schilde, Gr. Steinſtr. 41. Der Kellner Otto Krauſe, Gr. Steinſtr. 53
und Martha Mehlhoſe, Hedwigſtr. 7. Der Muſiker Gerhard Weltmann,
Parkſtr. 16 und Minna Schmidt, Büſchdorferſtr. 9.

Geboren Dem Maurerpolier Friedrich Enders, Herbartſtr. 5, T.
Gertrud. Dem Arbeiter Otto Fahr, Hirtenſtr. 4, S. Ernſt. Dem
Kaufmann Richard Henze T. Martha, Klinik. Dem Schloſſer Anton
Nilsſon, Mühlgaſſe 2, T. Martha. Dem Schloſſer Emil Gebler,
Ludwigſtr. 45, Erich. Dem Verwalter Max Krug, Glauchaerſtr. 35,
T. Hertha. Dem Eiſenbahnſchaffner Johann Hermann, Dieskauerſtr. 10,
T. Margarete.

Geſtorben Des Kaufmanns Paul Knauer Ehefrau Meta geb.
Thelemann, 41 J., Prinzenſtr. 15. Des Arbeiters Richard Beyer S.
Albert, 3 Mon., Bechershof 6. Des Bahnarbeiters Walter Heinze T.
Helene, 2 Wochen, Hirtenſtr. 5. Des Arbeiters Hermann Opel S. Franz,
2 Mon., Weingärten 29. Der Arbeiter Theodor Werther, 47 J.,
Unterberg 12. Der Jnvalide Heinrich Weddige, 70 J., Schützenſtr. 5.
Des Privatmanns Wilhelm Keßler Ehefrau Berta geb. Wagner, 71 J.,
Königſtr. 43. Des Schneidermeiſters Karl Pohland S. Kurt, 4 Mon.,
Landsbergerſtr. 61. Der Schankwirt Karl Polz, 50 J., Moritzkirchhof 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtbote Albert Wilke, Halle und
Emma Sprunk, Leimbach. Der Bäcker Friedrich Göricke, Halle und
Anna Buſch, Cöthen. Der Schloſſer Guſtav Saalmann, Halle und
Emilie Bauerfeld, Wolferſtedt. Der Briefträger Hermann Spatzier und
Katharine Geiwitz, Halle a. S. Der Eiſenbahnſekretär Auguſt Haaſe-
Halle und Joſepha Schwanhäuſer, Nürnberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Gartenarbeiter Otto Wießner und Karoline

Gieſecke, Zwingerſtr. 17 und Laurentiusſtr. 19.
Eheſchließungen Der Hausdiener Reinhard Barnack und Frieda

Kunze, Dieskauerſtr. 11b und Fleiſcherſtr. 2.
Geboren: Dem Geſchirrführer Hermann Deutſchbein, Berliner-

ſtraße 32, T. Charlotte. Dem Lokomotivhilfsheizer Paul Rößler,
Wettinerſtr. 22, S. Paul. Dem Fabrikarbeiter Karl Schulze, Königs-
berg 1b, T. Frieda. Dem Sergeanten im Füſilier-Regiment Nr. 36
Paul Hartmann, Triftſtr. 19, S. Heinz.

Geſtorben Die Seminariſtin Paula Schotter, 21 J., Gr. Wall-
ſtraße 10.
C

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelstetil: i. V. Arthur Vierbach für
Lokales Derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au

die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.



Für die

Manöverzei
empfehle ich mein grosses Lager

eiserner Bettstellen

Strohsäcke und Matratzen

wollener Schlafdecken
Handtücher und Bettwäsche

zu ausserordentlich billigen Preisen.

H. c. Weddy-Pönieke,

2564Leipzigerstrasse 6.

h Ich halte zu Wettin im „Preussischen Hof jedenSonnabend von 1--3 Uhr in e1s
Notariatsangelegenheiten Sprechstunden ab.

2 Königl. Notar, Poststr. 21,Richard Lehmann, h ren
Sächsische Effecten-Bank,

Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. EfectenbankK.

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten.

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. 10148C M Bureau: Leipzigerstrasse 48/49.

Grössto Schonung der Wäsche

t äährs beim Gebrauch von
Dr. Thompson“

SEIFENPULVER

F Paxet S pig.

Wettbewerb
hat sich die Zeitungsannonce als
das erfolgreichste und am schnell-
sten zum Ziele führende Propa-
gandamittel erwiesen. Tausende
von Unternehmungen verdanken
ihr stetes Emporblühen einer
geschickten Zeitungsreklame.
Diese erfordert aber eine genaue
Kenntnis des gesamten Zeitungs-
wesens und eine lange Erfahrung,
Wer also annoncieren und dabei
unzweckmässige Ausgaben Ver-
meiden will, wende sich an die
Annoncen Expedition

Rudolf Mosse
Halle,

Brüderstrasse 4.
Telephon 151.

t

Wratz re Steiger
Juwelen Halle a, S.

Die 2zündhütehen- und Patronenfabrik

rn SellIier Bellot
Gegr. 1829. Schönebeck a. E. Gegr. 1829.

empfiehlt zur Jagd
ihre unübertroffenen, seit Jahrzehnten bewährten Marken.

S S e reree eeee& ar OSee m
„Horrido“ grau mit extrabestem Schwarzpulver.

„Nimrod“ rot, rauchlos mit gelatiniertem, grünem
Blättchenpulver; in Cal. 12 für das Browning- Gewehr geeignet.

Verlangen Sie bitte Muster?!
m Alleinverkauf in Halle a. S. bei

Walter Uhlig, n 2

Wintergarten.
U Morgen, Freitag, abends 8 Uhr: W

„Das Hänseliesel

von Ehrenstein“
2

Generalprobe (Schülervorſtellung)
30, 20, 10 Pfg.

000000809000000000808900000000000000000

Bad Wittelkimnd.
Morgen, Freitag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. [078

Entree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Voranzeig e.
Süssmilohs Walhalla- Theater.

I. September 1908
Tröffnung der Wintersaison

unter eigener Direktion
Riesen-racht Programm.

II Attraktionen.

Etabliſſement Kurzhals.
Freitag, den 28. Auguſt:

2 grosse Extra-Konzerte,
ausgeführt vom r Anpolio- Theater Orchester.

Nachmittags 3 -7 und abends 8--10 Uhr.
(Howitäten- Abend. Entree 15 Pfg.

0782] B. Kurzhals.
39ar JugendT 95MüMN R

h Co ine u e t e ar erukeAer e r her P r I rr e h per le r We eh e h
o 355 PROBEMUMMEB GRTiSo 35 Pfs vom J06 JEracheint jeden Samst- R Tail

Blankenvurg, IIar
Klimatischer Kurort Sommerfrische

Ruhewohnsitz.
Frische anregende Gebirgsluft (Harz! Brocken!) und doch mildes
KIima (Durchschnittstemperat. 9.55 9), wenig Niederschläüge! Herr-
lich gel. Bergstädtehen (13 000 Pinw.) w. regster GeselligKeit
(viele pens. Offiziere und Beamte), Schloss, Sommerresid., Kaiserjagd,
Theater und Konzerte, Gymnas., Realschule etc. Elektr. Licht.
Mässige Steuern Man verlange mit Illustrationen künstlerisch
ausgestatteten Führer durch Blankenburg und Umgegend
unentgeltlich vom Stadtmagistrat und durch die Bureaus

Rudolf Mosse. [1877

amts eingetragen.

oder feil zu halten.
Jeder, der zum Voertriebe

Warnung!
Dio zkmtlichen Warenzeichen, welche die Mönche der

Chartreuse
beim Verkauf des weltbekannten Likörs benutzt baben, ging
im Deutschen Reiche nach wie vor auf Namen des
Abbé Albert Rey in der Rolle des Kaiserlichen Patent-

Die Verauche des von der französischen Regierung zum
Liquidator über das Vermögen der Peres Chartreux
eingesetzten Dr. jur, Lecouturier und seiner Rechtsnach-
folgerin, der Compagnie fermière de la Grande Chartreuse
die Uebertragung dieser Warenzeichen auf sich zu erlangen
sind vom Patentamte zurückgewiesen. t

Das Reicehsgericht hat in der Streitsache betr. die
Chartreuse- Marken durch Urteil vom 29. Mai 1908 dahin
entschieden, dass die Ohartreuse- Marken micht mit dem
französischen Vermögen der Karthäuser- Mönche auf den vom
französisehen Staate eingesetzten Liquidator übergegangen
sind. Dies hatte bereits das Urteil des Oberlandesgerichts
Hamburg angenommen. Das Reichsgericht hat die Revision
des Liquidators gegen dieses Urteil Kostenpfichtig zurück-
gewiesen. Damit ist anerkannt, dass die Chartreuse-
Marken im alleinigen Besitz der Kart-
häuser Mönche und des eingetragenen Inhabers des
Herrn Albert Rey zu Barcelona sind.

Demnach ist weder Dr. jur. Lecouturier noch seine ge-
nannte Rechtsnachfolgerin berecbtigt, don übrigens ohne
Kenntnis des alten Rezeptes der Mönche
hergestellten Likör mit den dem Abbé Albert Rey als Ver-
treter der Mönche geschützteon Warenzeichen zu Versehben

des nicht von den Peres
Chartreux stammendep, mit den für diese geschützten
Warenzeichen versehenen Likörs im Deutschen Reiche mit-
WwirkKt, verstösst gegen die Bestimmungen des Gosetzes
zum Schutze der Warenbezeichnungen vom 12. Mai 1894
und wird von dem unterzeichneten inländischen Zeichenver-
treter des Abbé Albert Rey ziävil- und strafrechtlich
zur Verantwortung gezogen werden. wie denn
auch derartige Massregeln bereits diesseits ergriffen sind,

Hamburg, den 24, Juli 1908.
Der Rechtsanwalt.

Dr. Julius Levy.

De e e

rok

Physlkal.-diät, Kur-
anstalt f. Verven-

Ieidende ung
Brholungs-
b e d ü r t ig E.

im richtungen ung
ment

2 e

2

Uebungs-Therapie für Rückenmarkseleidende. Famiſienanschluss. Lage
3 dieht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. (1857

Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Renno.

Gr. Ulrichstrasse 55
Empfehle von täglich frischen Zufuhbren:

Jg. Rebhühner, bIutſrische Rehrücken, S
-Keulen und -BlIätter, j. Vierl. Gänse, Enten,

Hähnchen, Poulets, Brüsseler Poularden
prachtvollen Beluga-Malossol, hAstrachaner und Stör- Kaviar

springlebende Riesen-Solo-Taſelkrebse.

c

3 t
Spezialhaus feiner Delikatessen

Fernsprecher 993.

wo Arten
Freitag, 28. Auguſt

VII. DBte-Monpert,
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester

(Leitung: Kapellmeiſter
Günther Coblengz).

Anfang nachm. 4 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab pro
Perſon 35 Pf. inkl. Billettſteuer.

Etablissement
Wintergarten,

Magdeburgerſtr. 66.
Jm Reſtaurant und Café

vorzüglich Mittagstiseh,
Suppe, 2 Gänge, NachtiſchAbönn. für 90 Pfg.

belehhaltige Abendkarte.

Gut gepfl. Biere und Weine.
Von 7 Uhr ab

u Künstler Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. (0736

Paul Zescheyge.
Auswärtige Theater.

Freitag, den 28. Auguſt 1908.
Leipzig (Neues Theater): Gö

von Berlichingen

ſchloſſen.

vonLeipzig (Altes Theater Ge

Jüwſi üchifſcien

Gr. Ulrichstr. 37. 9
Bringe meinen schönen

Garten, Mitte der Stadt,
in empfehlende Erinnerung.

Mittagstisen
von 1243 Uhr.

Speisen à la carte zu jeder
Tageszeit. 2471

Grosse Krebse.
8 Siphon-Versand.
2.7 R. Lamtzsech.

80000 Fernruf 649. 90060
StädtischesTechnikum zu Bad-Sulza l. T'B,

staatl. anerkannt u. subyventioniert,
Baugewerk- und Tiefbauschule;

Bau- u. Kunsttischler-Werkweister-
schule. (Näh. durch die Direktion

Töchterpensionat
Frau Pastor J. Lobecb.
maule a. S. Sebhienetr. 13

a l Ahacdnmieurakademie
taur Maschinen und Elektro-ln-
genieure, Bau-Ingenieuro and
y Architexten, Autnahmebeding-
N ungen: 6. Klasse Gymnastum S

derw. Ahnliche Vorbildung od.
Absolvierung einer Fachsehule

Näheres d. d. Programm.

I

Adolf Rühbl,
Juwelier u. Goldschmied.
Silberne u. versilb. Bestecke, einzeln
u. in ganzen Zusammenstellungen,

Fernsprecher 321.Halle d. e9 Gr. Steinstrasse

tz Wollene, mit der Hand geſtrickte

Socken T em.
H. Schnee Naehf., Gr. Steinſtr. 9

Für die Jnſexgte verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 1 Beilage.
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Freitag Beilage zu Nr. 403 der Halleſchen Zeitung 28, Auguſt 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
28. Auguſt.

430. Der Kirchenvater Aurelius Auguſtinus geſtorben.
1645. Der niederländiſche Gelehrte und Staatsmann Hugo

Grotius ren
Goet eboren.o Der Veenit Karl Simrock geboren.

1828. Der ruſſiſche Dichter Leo Graf Tolſtoi geboren.
Der Humoriſt Julius Stinde geboren.

1845. Der Dichter des Rheinliedes „Sie ſollen ihn nicht haben“,
Nikolaus Becker, geſtorben.

1886. Der entthronte Fürſt Alexander von Bulgarien trifft in
Lemberg ein.

Tagesſpruch: Ueberfluß kommt eher zu grauen Haaren,
F aber Auskommen lebt länger.

Shakeſpeare.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 27. Auguſt.
Das Verhalten der Kinder gegenüber dem Automobil.

Ueber das oft leichtſinnige Verhalten der Kinder den Automo
pilen gegenüber ſpricht der Präſident des Mitteldeutſchen Motor-
wagenvereins, Generalmajor z. D. Becker in einer Ab
handlung: Ueber A utomobilunfälle in Deutſchland
1906-1907. Die Erfahrungen dieſes langjährigen Automobiliſten
verdienen Beachtung und ihre Kenntnis trägt vielleicht zur Ver
hütung von Automobilunfällen bei: Der Autler hat jederzeit die
geſpannteſte Aufmerkſamkeit der Straßenjugend zuzu
wenden. Die größeren Kinder belieben vielfach Unfug zu treiben,
ſich in Neckereien der Jnſaſſen vorüberfahrender Kraftwagen zu
gefallen und der Abneigung durch Werfen mit Steinen, Kies,
Sand und Schnee Ausdruck zu geben oder auch den Fahrer durch
Entgegenſtellen in die Fahrbahn und durch plötzliches Zurſeite-
ſpringen nach rechts oder links in Verlegenheit zu bringen. Hinten
aufklettern auf das in der Ortſchaft langſam fahrende Auto gehört
zu den Alltäglichkeiten, und wenn dann das Auto in ſchnelleres
Tempo einſetzt, dann wird den blinden Paſſagieren angſt und
bange und ſie ſpringen vom Wagen ab oder ſie können ſich nicht
halten, fallen auf die harte Straßendecke nieder und verun-
glücken, ohne daß die Jnſaſſen des Wagens eine
Kenntnis von dem Vorgange erhalten. Das Publikum iſt
dann geneigt anzunehmen, der Autler habe ſich herzlos um die
Verletzten nicht gekümmert. Man achte alſo darauf, daß, man
keine einladenden Sitzgelegenheiten an den hinteren unüberſicht-
lichen Stellen des Fahrzeugs, wie zum Beiſpiel leere und herab-
gelaſſene Gepäckraufen, belaſſe. Und wie die Alten ſungen, ſo
zwitſchern die Jungen, das heißt in dieſem Falle, der jüngere
Rachwuchs beſtrebt ſich, den Unfug der älteren Ge-
ſchwiſter nachzuäffen, nur etwas ungeſchickter, mit etwas
weniger Verſchlagenheit, aber in den Bewegungen noch unberechen-
barer als ihre Vorbilder. Beſonders beliebt iſt das Querüber-
laufen über die Straße kurz vor dem nahenden Auto. Und ſind
die Rangen erſt durch die Erfahrung belehrt, daß die Autos in
langſamſtes Schritttempo übergehen müſſen, wenn ſie ſelbſt nicht
zur Seite weichen, dann iſt es ein Hauptvergnügen, den Autos den
Weg zu verſperren. Wie oft laufen ſpielende Kinder
direkt in das Fahrzeug hinein! Bei dem Durchfahren
geſchloſſener Städte, wo die vielfach nur engen Haushöfe auch
Spielplätze ſind, kommen die Kinder, einander nachjagend, oft
blindlings durch die Torwege auf die Straße geſchoſſen und ſind
vor dem Wagen, ehe man ſichs verſieht. Bei der Entwickelung des
modernen Verkehrs ſind die Straßendämme keine Spielplätze mehr
und die Kinder ſollten niemals unbeaufſichtigt auf ihnen umher-
tollen. Den Eltern und Schullehrern erwächſt die
Pflicht, das Unzuläſſige und Gefährliche des Straßenunfugs
den Automobilen und ihren Jnſaſſen gegenüber der Jugend klar
zu machen und durch Ermahnungen und geeignete Strafein-
wirkungen einen wohlerzogenen Nachwuchs heranzubilden. Der
Autler aber fahre in allen Ortſchaften möglichſt langſam, lang-
ſamer noch, als wie es vorgeſchrieben iſt überall da, wo nicht ein
voller Ueberblick auf eine angemeſſene Strecke und ein voller Schutz
gegen Ueberraſchungen aus Seitenſtraßen, Hausausgängen uſw.
vorhanden iſt. Auch eine Fahrgeſchwindigkeit von 15 Km. iſt
unter Umſtänden zu groß. Ereignet ſich aber dennoch ein Unfall,
ſo halte das Auto ſofort es halte ſchon, wenn nur die Ver-
mutung eines Unfalles vorliegt und die Jnſaſſen mögen zur
möglichſten Milderung des Unfalles mit Hand anlegen, namentlich
aber mit Hilfe ihres fahrbereiten Gefährtes, wo es nötig, ärztliche
Hilfe herbeiholen oder Verletzte im Wagen möglichſt ſchnell dem
Arzte oder dem Krankenhauſe zuführen. Schnelle Hilfe iſt
doppelte Hilfe.

Zum Poſt und Telegraphenverkehr in Halle und dem Saalkreis.
Die Handelskammer hat ihre Statiſtiſchen Mit-

teilungen für 1908 erſcheinen laſſen. Das 70 Seiten ſtarke
Heft enthält eine Fülle von Tabellen, aus denen man ein Bild
über Handel und Verkehr im Bezirke unſerer Handelskammer ge
winnen kann. Die Mitteilungen reden in ihren Zahlen eine deut
liche Sprache über den gewerblichen und kaufmänniſchen Unter-
richt, über den Poſt, Eiſenbahn und Schiffahrtsverkehr, über die
Märkte, die Gerichtsſachen, das Bank und Verſicherungsweſen, die
Steuern, den Bergbau, die Betriebsergebniſſe elektriſcher An-
lagen, Gasanſtalten und einiger anderer induſtrieller Anlagen.
Wir werden unſeren Leſern gelegentlich das Jntereſſanteſte aus
dieſen Mitteilungen vorlegen. Wir ſprechen heute über den
Poſt- und Telegraphenverkehr 1907 vorzugsweiſe
in Halle und im Saalkreis. Die Einnahmen für
Porto und Telegraphengebühren betrugen in Halle
2991600 Mk.; im Saalkreis zuſammen 257 160 Mk., davon am
meiſten in Cönnern, Ammendorf- Radewell und Wettin, am
wenigſten in Kroſigk, in Beeſen, in Brachwitz; in Zeitz 440 000 Mk.,
Weißenfels 416 000 Mk., Naumburg 345 000 Mk. uſw. Die Zahl
der angekommenen Poſtſachen betrug in Halle
31 435 000, im Saalkreis zuſammen 2 875 000, davon am meiſten
in Cönnern, Ammendorf- Radewell und Wettin, am wenigſten
wieder in Kroſigk, Brachwitz und Beeſen; in Naumburg 4 300 000,
in Weißenfels 4 100 000, in Zeitz 3 800 000. Die Zahl der
abgegangenen Poſtſachen betrug in Halle 33 500 000, im
Saalkreis zuſammen 1 975 000, davon am meiſten in Ammendorf-
Radewell, Cönnern und Wettin; in Zeitz 5370 000, Weißenfels
*200 000, Naumburg 3500 000. Auf Poſtanwei ſungen
wurden eingezahlt in Halle 52 990 000 Mk., im Saalkreis
zuſammen 8 400 000 Mk., davon am meiſten in Cönnern, Ammen-
dorf Radewell und Wettin, am wenigſten in Wörmlitz, Brachwitz
und Beeſen; in Zeitz 10 150 000 Mk., Weißenfels 9900 000 Mk.
und Naumburg 8900000 Mk. Auf Poſt anweiſungen
wurden ausgezahlt in Halle 80 700 000 Mk., im Saalkreis
zuſammen 4700 000 Mk., am meiſten in Cönnern, Ammendorf-
Radewell und Wettin, am wenigſten in Oppin, Beeſen und Brach-
pis: in Zeitz 15 600 000 Mk., Weißenfels 14 100 000 Mk. und
„aumburg 8 150 000 Mk. Die Zahl der von den Verlags- Poſt
anſtalten abgeſetzten Zeitungsnummern betrug in Halle 12 500 000
u Saalkreis zuſammen 43 500), in Wittenberg 1570 000, Naum
urg 1101 000 und Zeitz 1055 000. Die Zahl der auf-
e benen und eingelaufenen Telegramme be-
u in Halle 203 300 bezw. 223 300, im Saalkreis zuſammen

n bezw. 14600, am meiſten in Ammendorf-Radewell,
onnern und Wettin, am wenigſten in Beeſen (in Brachwitz und
ormlitz überhaupt keins); in Naumburg 23 300 bezw. 26 300,

Zeitz 20 000 bezw. 26 300 und Weißenfels 23 100 bezw. 22 300.Die Zahl der Briefkäſten ſchließlich betrug in Halle 278,
im Saalkreis zuſammen 200 (in fünf Orten nur je ein Brief-
kaſten); in Zeitz 51, Weißenfels 47, Merſeburg 46 und Naumburg
wie Wittenberg je 45. Vergleicht man die Bevölkerungszahlen
der einzelnen Orte, ſo findet man, daß dieſer Größe entſprechend,
wenn auch nicht in allen Fällen, der Poſtverkehr ſteigt oder fällt.

Herr Amtsgerichtsrat Otto Weigelt, der langjährige Vor
ſitzende des hieſigen Preußiſchen Beamtenvereins, iſt am 25. Auguſt
vormittags in Georgental in Thüringen, wo er Geneſung und Erholung
ſuchte, unerwartet aus dieſem Leben geſchieden. Ein in den weiteſten
Kreiſen unſerer Einwohneiſchaft bekannter und hochgeſchätzter Mann geht
mit ihm dahin als ein trefflicher Menſch, ein kluger, unbeſtechlicher
Richter, ein begeiſterter Vaterlandsfreund, ein Dre Freund
und Helfer aller, die in Not waren, ein liebenswürdiger Kollege und
Geſellſchafter, ſo wird ſein Bild für die Nachwelt erhalten ſein und ſein
Gedächtnis alle Zeit in Ehren ſtehen. Er iſt nur 54 Jahre alt
geworden früher Amtsrichter in Reppen, iſt er 1893 nach Halle an
das hieſige Amtsgericht gekommen und fand hier ein reiches Feld
geſegneter Wirkſamkeit. Der Preußiſche Beamtenverein beklagt einen
ſchier unerſetzlichen Verluſt, denn gerade hier zeigte er ſein lauteres
Herz, ſeine ſelbſtloſe und ideale Geſinnung in hervorragendem Maße.
Der Verband Alter Burſchenſchafter verliert in dem Verſtorbenen eines
ſeiner regſten und begeiſterungsvollſten Mitglieder. Requiescat in pace!

Zum großen Herbſtmarkt, über deſſen Termin, 13. (Sonntag),
14. und 15. September wir ſchon berichteten, werden auch wieder von
der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Sonntag, den 13. Sep
tember, bis Dienstag, den 15. September, Sonderzüge in den
Fahrplan eingelegt, ſo von Halle nach Gerbſtedt bezw. Schwittersdorf
und von hier bezw. Fienſtedt nach Halle. Die Fahrzeiten ſind aus
dem unentgeltlich zu habenden Sonderzugsfahrplan zu erſehen, von
dem auch ein Exemplar in unſerer Expedition zur Einſicht für unſere
Leſer aushängt.

Die Hausſparkaſſen, die von der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſeit ungefähr
zwei Monaten eingeführt ſind, haben in kurzer Zeit derartigen
Beifall gefunden, daß der vorhandene Vorrat der Nachfrage bei
weitem nicht genügte. Wie man uns mitteilt, ſind inzwiſchen wieder
mehrere hundert Sparbüchſen eingetroffen. Sie werden
von der Hauptſtelle und den Zweigſtellen „Nord“ und „Süd“ auf
Wunſch unentgeltlich verliehen.

Die Steinmühlenbrücke, die ausgebeſſerte hölzerne Brücke über
den Mühlgraben am Kirchtor, ſoll abgebrochen und durch eine neue aus
Eiſenkonſtruktion erſetzt werden. Die Genehmigung der Kgl.
Regierung iſt kürzlich eingegangen und nun ſteht der Errichtung einer
ſtabilen Brücke nichts mehr im Wege. Um aber Einſprüchen vor
zubeugen, ſind die Intereſſenten aufgefordert worden, ihre Einſprüche
einzulegen. Auch hier iſt die Friſt bald abgelaufen. Da der Verkehr
nach bezw. über die Peißnitz immer mehr zunimmt und für ſpäter
die I der Straßenbahnlinie vom Mühlweg über die Ziegel
wieſe, Peißnitzbrücke uſw. geplant iſt, gilt die Errichtung einer feſten,
genügend breiten Brücke über den Mühlgraben als ſelbſtverſtändlich.

Die Jungfernwieſe hinter dem Sophienhafen, von der Schiffs
ſaale und der wilden Saale begrenzt, ſoll eingedeicht werden, um vor
Ueberſchwemmung geſchützt zu ſein. Zu dieſem Zwecke wird ein Damm
um die Wieſe herumgeführt und damit das Ufer befeſtigt werden. Auf
der Wieſe ſteht der Speicher der Kornhausgenoſſenſchaft. Auf ähnliche
Art ſollen auch noch andere Gebäude dort errichtet werden. Wer gegen
die beabſichtigte Eindeichung etwas einzuwenden hat, muß ſich melden,
da die feſtgeſetzte Friſt des Einſpruchs bald abgelaufen iſt.

Jn Bad Wittekind fand geſtern abend ein Kurkonzert ſtatt,
für deſſen Programm Herr Muſikdirektor Wiegert mit ſeiner
36er Kapelle faſt ausſchließlich hiſtoriſchpatriotiſche Marſchmuſik
gewählt hatte, die von den Beſuchern mit beſonderem Beifall auf
genommen wurde. Sehr intereſſant war das Kaiſerſche
Marſchpotpourri, den Schluß des Konzerts bildete das Saroſche
Schlachtengemälde.

Vom Zovplogiſchen Garten. Morgen, Freitag, nachmittags
und abends, findet das 18. Elite- Konzert des Leip
ziger Tonkünſtler-Orcheſters ſtatt. Das Programmweiſt ausſchließlich Streichmuſik- Piecen auf. Bei ungünſtiger
Witterung wird im Saale konzertiert.

Jn der Saalſchloßbrauerei konzertierte geſtern am Nach-
mittag und Abend die Kapelle des Naumburger Artillerie Regi
ments Nr. 55. Die vielen Beſucher wurden durch das vortreff
liche Konzert aufs beſte unterhalten, da die Naumburger Kapelle
mach einem beſonders gewählten Programm ſpielte. Auch ſonſt
ſchon war die Kapelle bei uns in guter Erinnerung.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen,
unternimmt Sonnabend, den 29. Auguſt, eine Wanderung
durch das Saaletal nach Burg. Abmarſch 2 Uhr vom
Ranniſchen Platz. Um 244 Uhr erfolgt von der Artilleriekaſerne
der Abmarſch zum Kunden-Konvent nach Burg, wo Zuſammen-
treffen mit den Merſeburgern und den um 2 Uhr von Halle Weg
gegangenen erfolgt. Fahnen werden mitgenommen, zahlreiche
Beteiligung iſt erwünſcht. (Koſten 40 Pfg.) Sonntag, den
30. Auguſt erfolgt eine Fahrt nach Landsberg. (Ab-
marſch: 2 Uhr vom Riebeckplatz. Fahrgeld 30 Pfg.)

Der Verein ehemaliger 10. Huſaren von Halle a. S. und
Umgegend hält Sonntag, den 30. Auguſt, von nachmittags 4 Uhr ab
beim Kamerad Müller, Liebenauerſtraße (früher Preßlers Berg)
anläßlich des bevorſtehenden Sedantages eine guſammenkunft
mit Familien ab zu ihr ſind alle Freunde ſowie ehemalige Regiments
angehörige, die dem Verein noch nicht angehören, willkommen. Für
Unterhaltung iſt geſorgt.

Der Verein ehemaliger 12. Huſaren von Halle a. S. und
Umgegend hält Sonnabend, den 29. Auguſt, ſeine Monatsverſammlung
im Vereinslokal „ZentralHotel“, Talamtſtraße 7, ab. Ehemalige
12. Huſaren, die dem Verein noch nicht angehören, ſind willkommen.

Der Mitteldeutſche Stenotachygraphen- Verband hält in
der Zeit vom 5. bis 7. September ſeine 22. Wanderver-
ſammlung in Halle im Hotel „Kaiſer Wilhelm“, Bernburger
ſtraße 12/13, ab. Die Vorbereitungen ſind in vollem Gange.
Sonnabend, den 5. September, abends 9 Uhr findet die Dele-
giertenſitzung ſtatt, während die Hauptverſammlun g
Sonntag, den 6. September, vormittags 11 Uhr beginnt. Der
Verband, der ſich aus kleinen Anfängen emporgearbeitet hat, zählt
zu den eifrigſten des Allgemeinen Deutſchen Stenotachygraphen-
Verbandes. Mit der Wanderverſammlung ſoll eine ſtenographiſche
Ausſtellung ſowie ein öffentliches Wett ſchreiben ver-
bunden werden. Zu dieſen Veranſtaltungen hat der
Magiſtrat in dankenswerter Weiſe eine ſilberne Me
daille ſowie 50 Mark in bar als Preiſe geſtiftet. Vor
Schluß der Hauptverſammlung wird Herr Parlamentsſtenograph
O. Bratengeyer (Berlin) einen Vortrag halten. Stenotachygraphen,
die einem Verein noch nicht angehören, werden gebeten, ſich einem
Verein oder aber dem Mitteldeutſchen Stenotachygraphenverbande
als einzelſtehende Mitglieder anzuſchließen. Anmeldungen
für den Verband nimmt Herr Kantor A. Schlecht in Hohen-
leina bei Kl.-Croſtitz entgegen.

Vom „Hohenzollern“Sportplatz. Wie ſchon kurz gemeldet,
empfängt der Halleſche Fußballklub „Hohenzollern“ am kommenden
Sonntag den Beſuch des Leipziger Klubs „Olympia“ der ſtets ein nicht
zu verachtender Gegner der Leipziger I. Klaſſe geweſen iſt. Allgemeines
Intereſſe erweckten die Oſterſpiele dieſer Mannſchaft in Holland. Wenn
auch die Mannſchaft in Arnheim von „vViteſſe“ mit 3:0 und in
Rotterdam von „Sparta“ mit 5:2 geſchlagen wurde, ſo ſind dieſe
Niederlagen der äußerſt anſtrengenden 14ſtündigen Eiſenbahnfahrt
zuzuſchreiben. Das beſte Zeugnis ihrer Spieltüchtigkeit legte jedoch

lauſitz, den Fußballklub „Brandenburg“ in Kottbus, mit 3:0 ſchlug.
Das Spiel zwiſchen ihr und der Halleſchen Mannſchaft dürfte daher
einen intereſſanten Verlauf nehmen. (Anfang 4 Uhr nachmittags.)

Der Hilfs und Transportarbeiterverband hält die nächſte
Monatsverſammlung Sonnabend, den 29. Auguſt, abends 816 Uhr
im „Markgrafen“, Brüderſtraße 7, ab. Auf der Tagesordnung
ſteht u. a. ein Vortrag des Herrn Kaufmann Roesner über
„Jntereſſante Halleſche kommunale Angelegenheiten“. Der
nationalen Arbeiterſchaft iſt Gelegenheit gegeben, ſich der chriſt
lich nationalen Arbeiterbewegung anzuſchließen und ihre wirt
ſchaftlichen Jntereſſen zu vertreten, daher iſt jeder national ge
ſinnte Arbeiter willkommen. Der Verband wird am 1. September
ſeinen Namen wechſeln und fortan heißen: „Zentralver-
band der Staats-, Gemeinde-, Verkehrs-, Hilfs-
und ſonſtiger Jnduſtrie- Arbeiter Deutſqch-lands“.

Die Evangeliſche Stadtmiſſion gedenkt Sonntag, den
30. Auguſt, nachmitags 4 Uhr in ihrem Garten ein Familien-
feſt abzuhalten, bei ungünſtiger Witterung im Saale. Das
Programm weiſt 19 Numern auf in Anſprachen, Deklamationen
und den verſchiedenſten muſikaliſchen Darbietungen. Sogar ein
auswärtiger Kinderchor wird eine Reihe Volkslieder zu Gehör
bringen. Den Hauptvortrag hat Herr Paſtor Meltzer mit dem
Thema: „Das Geheimnis der deutſchen Volksſeele“ übernommen.
Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 25 Pfg. und für
Kinder 10 Pfg. und ſoll dem Frauenzufluchtsheim
zugute kommen. Die Evangeliſche Stadtmiſſion hat in dieſem
Heim im Monat durchſchnittlich 234 Pflegetage von Erwachſenen
und daneben 50 von Säuglingen. Die Pfleglinge ſind zum
größten Teile unbemittelt. Die Miſſion will ihnen aber gern
elfen.v Der Chriſtliche Verein junger Mädchen hat zu einem er-

szählenden Vortrag über die Arbeit in Armenien für Sonntag
abend 84 Uhr im Stadtmiſſonshauſe, Weidenplan 4, die Leiterin
des Waiſenhauſes in Marraſch, Schweſter Beatrice Rohner ge-
beten. Frauen und Mädchen ſind eingeladen, der Eintritt iſt frei.

Arbeiterjubilänm. Auf eine 25 jährige Tätigkeit beim
Zimmermeiſter Stadtrat C. Dönitz (Jnh. Architekt E. Dönitz jun.)
konnte der Zimmermann Bruno Spitzner vorige Woche zurückblicken.
Der Jubilar wurde mit einem Ständchen geehrt, außerdem wurden ihm
von ſeiten ſeines Chefs, ſeiner Arbeitskollegen und des Kontorperſonals
wertvolle Geſchenke überreicht. Es iſt dieſes ſchon der dritte Fall lang
jähriger Tätigkeit in dieſem Geſchäft. Zwei andere Arbeiter können
ſchon auf eine 37- und 33 jährige Tätigkeit zurückblicken.

Das Walhallatheater eröffnet ſeine Winterſaiſon am
1. September unter perſönlicher Leitung des Eigentümers und
Direktors Herrn Georg Süßmilch. Es wird uns mitgeteilt, daß
unter Auferlegung hoher Unkoſten elf Attraktionen allererſten Ranges
verpflichtet ſind, ſo daß der Spielplan verſpricht, ſelbſt dem ver
wöhnteſten Großſtadtgeſchmack voll und ganz Rechnung zu tragen.

Eine Störung der Hausbewohner durch beläſtigendes Hunde-
gebell iſt ſtrafbar. Ein hieſiger Fleiſchermeiſter hält ſich in einem
Hauſe, in dem er nur zur Miete wohnt, einen großen Hund zugleich
als Zug- und Wachthund. Der Hund ſoll gegen Geräuſche über
empfindlich ſein und aller Augenblicke bellen. Mehrere Mitbewohner
des Hauſes fühlten ſich durch das häufige Hundegebell, namentlich des
Nachts, in höchſtem Grade beläſtigt. Jhre Bitte, der Fleiſchermeiſter
möge doch den bellſüchtigen Hund abſchaffen und ſich einen anderen
dafür nehmen, blieb unberückſichtigt. Der Fleiſchermeiſter iſt der
Anſicht, ſein Hund belle nicht zuviel und nicht ohne
begründeten Anlaß. Nach einer beſonders lärmvollen Nacht
erſtattete ein Hausbewohner Anzeige gegen den Fleiſchermeiſter.
Dieſer erhielt darauf ein Strafmandat über 10 Mark. Sein
Einſperuch gegen die Polizeiſtrafe wurde vom Schöffengericht
wie von der Strafkammer als unberechtigt verworfen.
Nach den Ausſagen mehrerer einwandfreier Zeugen ſei der Hund in der
Tat überempfindlich gegen Geräuſche, ſodaß er für die Ruhe der Haus-
bewohner durch ſein häufiges lautes Bellen eine höchſt läſtige Störung
ſei. Die Hausgenoſſen hätten daher das Recht, die Beſeitigung eines
derartigen Hundes zu verlangen, um ſo mehr, als nicht recht abzuſehen
ſei, wozu der Fleiſchermeiſter in einem Hauſe, in dem er nur als Mieter
wohne, einen Wachthund halte.

Zwangesverſteigerungen. Jm Wege der Zwangesvollſtreckung
wurden an hieſiger Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke öffentlich meiſt
bietend verſteigert: 1. Halle, Pſfälzerſtraße 7, auf den Namen des
Rentiers H. Schubert eingetragen, erſtanden von Fran Lehrer Schu-
mann in Kemberg mit 38 100 Mk., der Zuſchlag iſt am 25. d. Mts.
erteilt worden 2. Diemitz, drei Parzellen in der Gemarkung Diemitz,
auf den Namen des verſtorbenen Bergbauunternehmers Wilhelm Leuſcher
in Teutſchenthal eingetragen es hatten ſich eine größere Zahl
Reflektanten, meiſt Diemitzer Landwirte, eingefunden, die aber ein
Gebot nicht abgaben. Bureauvorſteher a. D. Wetzel gab ein Geſamt-
gebot von 26 500 Mk., Direktor Krebs von der Deutſchameri-
kaniſchen Werkzeug Maſchinenfabrik Halle ein Geſamtgebot von
32 009 Mk. ab. Der Zuſchlag wird am 28. d. Mts. erteilt werden.

Bekanntmachung. Zur Chauſſierung des Verbindungsweges
zwiſchen Deſſauerſtraße und dem Dorfe Mötzlich iſt die Sperrung
vom Eingange der Grube „Frohe Zukunft“ bis zur
Gemarkungsgrenze Mötzlich von jetzt ab bis auf weiteres
erforderlich.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Mittwoch, wurden auf
Lehmanns Felſen von ſpielenden Kindern folgende Gegenſtände in
einem Strauche verſteckt aufgefunden ein Chriſtusbild mit Gold
rahmen, ein Bild photographiſche Auſnahme) mit Goldrahmen, eine
alte eiſerne Kaſſette und drei neue prägnierte Palmenzweige. Vor
dem Grundſtück Böllbergerweg 8 fand zwiſchen einem Motor w agen
der Stadtbahn und einem Laſtgeſchirr ein Zuſammenſtoß
ſtatt. Hierbei wurde der Motorwagen leicht beſchädigt, am Laſtwagen
die Deichſel zerbrochen, auch trugen die Pferde mehrere leichte
Verletzungen davon. Wen die Schuld an dem Zuſammenſtoß
trifft, war noch nicht feſtzuſtellen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum etatsmäßigen a. o. Profeſſor für

Haut und Geſchlechtskrankheiten in der Heidelberger mediziniſchen
Fakultät iſt der charakteriſierte a. o. Profeſſor daſelbſt Dr. med.
Siegfried Bettmann ernannt worden. Dr. Bettmann iſt 1869 zu
Bayreuth geboren. Dem a. o. Profeſſor für phyſiologiſche Chemie
an der Univerſität Würzburg Dr. med. et phil. Auguſt Gürber
wurde die erbetene Enthebung von ſeiner Stellung vom 1. Oktober 1908
ab bewilligt. Dr. Gürber war zugleich Aſſiſtent für mediziniſche
Chemie am Würzburger phyſiologiſchen Inſtitut unter Prof. v. Frey.
Zum 1. Oktober folgt er einem Rufe als Profeſſor der Pharmakologie
nach Marburg als Nachfolger von Prof. Heffter. Dem Lehrer am
ſtädtiſchen Konſervatorium zu Straßburg i. Elſ. Konzertmeiſter
Karl Anton Na ſt iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen worden. Die
durch Verſetzung des Profeſſors Klingholz nach Hannover an der
techniſchen Hochſchule zu Aachen erledigte Profeſſur für Baukunſt
wurde dem Landbauinſpektor Hans Hausmann in Berlin (geb.
18690 zu Hanau) unter Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor
übertragen. An Stelle des vom Lehramte zurücktretenden Hofrats
Prof. Dr. Karl Toldt wurde Profeſſor Dr. Ferdinand Hoch ſtetter
in Jnnsbruck zum ordentlichen Profeſſor der Anatomie an der
Wiener Univerſität berufen.

S Das Jubiläum der Univerſität Leipzig 1909. Die 500Jahr
feier der Leipziger alma mater ſoll, ſo leſen wir im „Lpz. Tgbl.“,
bekanntlich vom 28. bis 31. Juli 1909 ſtattfinden. Das Programm
der Feier iſt vorläufig wie folgt feſtgeſtellt worden. Am Mittwoch,
28. Juli, werden Begrüßungsfeiern in der Univerſität und im Palmen-

dieſe Mannſchaft Ende März ab, indem ſie den Meiſter der Nieder garten abgehalten Am Donnersteg, 29. Juli, früh 9 Uhr findet Feſt
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gottesdienſt in der Paulinerkirche ſtatt. Daran ſchließt ſich der erſte
Feſtaktus, bei dem der König als Rektor Magnificentiſſimus eine
Rede halten wird, ebenſo der Rektor Magnificus und die verſchiedenen
Deputationen. Für den Nachmittag iſt ein Feſteſſen im Palmengarten
und ein Gartenſeſt geplant. Am Freitag, 30. Juli, findet ſodann ein
zweiter Feſtaktus in der Wandelhalle der Univerſität mit Feſtrede des
Geheimen Rats Prof. Dr. Wundt ſtatt. An dieſem Tage wird auch
der hiſtoriſche Feſtzug, der ſich um 12 Uhr mittags in Szene ſetzt,
einen Glanzpunkt bilden. Am ſelben Tage iſt Feſtvorſtellung im Neuen
Theater und zugleich Konzert im Neuen Gewandhauſe. Abends 9 Uhr
findet der große Kommers ſtatt, für den die Stadt Leipzig auf dem
Meßplatze ein Rieſenzelt für 10 000 Perſonen erbauen läßt. Dem
Kommers präſidiert der König. Für Sonnabend, 31. Juli, hat der
König die Angehörigen der Univerſität nach der Albrechtsburg in
Meißen eingeladen.

Der Kaiſer von Japan und Profeſſor Robert Koch. Der
ausgezeichnete Gelehrte wurde gelegentlich ſeines Aufenthaltes in Japan
vom Mikado mit einer koſtbaren ſilbernen Schale beſchenkt. Jhm zu
Ehren wurden auch Anſichtspoſtkarten gedruckt, die mit Abbildungen
von Jnſtituten ſür Jnfektionskrankheiten von Tokio und Berlin
geſchmückt ſind. Koch ſelbſt iſt jetzt bekanntlich zum Bakteriologenkongreß

nach Waſhington abgereiſt.
Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Dr. Cahn,

Sekretär des Sozialen Muſeums, iſt als Privatdozent für die Gebiete
des Verwaltungs- und Staatsrechts einſchließlich der Politik an der
Akademie zugelaſſen worden.

W. Berlin, 26. Aug. Nach Privatmeldungen der hieſigen Blätter
iſt Graf Leo Tolſtoi ernſtlich erkrankt.

W. Paris 26. Auguſt. Der Profeſſor am College de France
Lascart, Mitglied der Academie Françaiſe und Direktor des

meteorologiſchen Bureaus, iſt geſtorben.
Des Würzburger Neumünſterkreuzganges (ſiehe den Artikel

„Heimatſchutz“ in der vorliegenden Nummer ver „Hall. Ztg.“) bemächtigtſich in aller Eile natürlich die vom Klatſch lebende Preſſe Beſonders

tut ſich ein Berliner Lokalblatt mit allerhand haltloſen Mitteilungen
wichtig. Es will z. B. wiſſen, der Kaiſer habe ein lebhaftes
Intereſſe an dem Kreuzgange bekundet, ſodaß es unglaubhaft ſei, daß
der Prinzregent von Bayern wegen eines etwaigen Rückkaufes
beim Kaiſer intervenieren wolle oder daß der bayeriſche Kultusminiſter
v. Wehner bei der Generaldirektion der Berliner Kgl. Muſeen wegen
der Rückkaufsmodalitäten angefragt habe. Alle dieſe Mitteilungen
entbehren durchaus der Begründung, ſie ſind vielmehr gänzlich aus den
Fingern geſogen. Uebrigens ſcheint es ſich zu beſtätigen, daß die
Generalverwaltung der Kgl. Muſeen in Berlin dem Magiſtrate der
Stadt Würzburg angeboten hat, einen Abguß des Kreuzgangs auf ihre
Koſten anfertigen zu laſſen und ihn der Stadt zum Geſchenk zu machen.
Die Stadt Würzburg ſoll dieſes Angebot angenommen haben.Die große Hante Feier in Jtalien. Die Städte Florenz,
Trieſt, Fiume und Ravenna bereiten für den nächſten Monat zur Ein
weihung des Dante- Hauſes große Ehrungen für den toten
Dichter vor. Die eigentlichen Feierlichkeiten finden in Ravenna
ſtatt und beginnen am 13. September, dem Todestage Dantes. Eine
Wallfahrt zu Dantes Grab in Ravenna wird die Feier eröffnen
Florenz wird eine ewige Lampe ſtiften, Trieſt und die Vertreter Jſtriens,
Dalmatiens und Trients werden für dieſe Lampe das Oel bringen
Fiume das ſilberne Herz, das das marmorne Piedeſtal des Grab-
denkmals ſchmücken ſoll. Dann folgt die Einweihung des DanteHauſes,
für das die Sammlung bereits im Jahre 1890 begann und an der ſich
auch Papſt Leo XIII. mit 10 000 Lire beteiligte.

Frankfurt a. M., 26, Auguſt. Das große Kaiſerwett-
ſingen, das bekanntlich im Spätfrühjahr 1909 hier ſtattfinden wird,
beſchäſtigt bereits jetzt die Oeffentlichkeit. Jm Schoße des Magiſtrats
wird gegenwärtig eine Vorlage vorbereitet, die von den Stadtverordneten
eine große Summe für das Sängerfeſt aus ſtädtiſchen Mitteln fordert.
Das Kaiſerwettſingen 1909 iſt als eine große Huldigung der
deutſchen Männergeſangvereine vor dem deutſchen
Kaiſer gedacht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Paſtor und Vorſteher des Eckartshauſes

in Eckartsberga Johannes Neidhardt und dem Eiſenbahnobergüter-
vorſteher a. D., Rechnungsrat Wilhelm Wagner zu Deſſau der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Friedrich
Berndt zu Kirchdorf im Kreiſe Merſeburg, bisher in Eisfeld der
Kronenorden vierter Klaſſe, den penſionierten Bahnwärtern Eduard
Fiedler zu Kleineutersdorf in Sachſen- Altenburg und Auguſt
Schmidt zu Henfſtedt in Sachſen-Meiningen und dem bisherigen
Eiſenbahntiſchler Adelbert Hofmann zu Gotha das Allgemeine
Ehrenzeichen.

mee
Vermiſchtes.

Renkontre zwiſchen einem Oberförſter und einem Wilderer.
Als der Kgl. Oberförſter Kanzow in Neuenſtein Kreis
Rotenburg i. Kurheſſen) in der Nähe des ſogenannten Kloſter-
ſteins pürſchte, ſtieß er innerhalb des königlichen Waldes auf den
den Forſtbeamten der ganzen Gegend wohlbekannten Vogelhändler

Herget aus Ersrode, der, mit einem Drilling bewaffnet, ſich
ebenfalls auf der Pürſche befand. Auf den Anruf des Ober
r brachte Herget ſein Gewehr auf den Oberförſter in An
ſchlag, ſodaß dieſer genötigt war, in Verteidigung des eigenen
Lebens einen Kugelſchuß auf den Wilddieb abzugeben, der dieſen
in den Oberkörper traf. Herget wurde noch lebend nach Hauſe
gebracht, ſtarb aber noch in derſelben Nacht. Der Erſchoſſene war
45 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe mit fünf unmündigen
Kindern. m

Der falſche Fürſt Eulenburg in Paris. Große Erregung
herrſchte am Dienstag auf dem Nordbahnhof in Paris, da ſich
das Gerücht verbreitet hatte, Fürſt Eulenburg ſei aus Deutſchland
nach Paris gekommen und halte ſich im Warteſaal erſter Klaſſe
auf. Jn der Tat fiel auf dem Perron des Bahnhofs ein älterer
Herr auf, der erregt auf und ab ſchritt. Jm Knopfloch trug er
eine Blume, das Geſicht hatte einen leidenden Ausdruck und eine
fieberhafte Röte. Plötzlich trat der Herr auf den Bahnhofswärter
zu und rief mit weithin tönender Stimme: „Stillgeſtanden und
aufgepaßt! Präſentiert die Waffen, ich bin Fürſt Eulenburg, der
edle Deutſche, den die Preußen ſo ſchön in den Schmutz gezogen
haben. Bringen Sie mir den Salut dar!“ Der Bedienſtete er
kannte ſofort, daß er es mit einem Jrrſinnigen zu tun habe,
und wollte ihn aus der Bahnhofshalle geleiten. Der alte Herr
ſetzte dem aber heftigen Widerſtand entgegen, und nur einem
größeren Aufgebot von Angeſtellten gelang es, den Mann mit
ſanfter Gewalt auf die Polizeiſtation zu bringen. Er wurde in
eine pſhchiatriſche Klinik übergeführt.

Abſturz. Wie man aus Jnnsbruck meldet, iſt der Che-
miker Hermannsdorf aus Mannheim in den Allgäuer
Alpen von der Seewand abgeſtürzt und tot geblieben.

Von einem Haifiſche gefreſſen. Von dem am Sonnabend in
Plymouth eingelaufenen Dampfer „Arabia“ ſtürzte vor dem Kap
Finiſterre ein Mann über Bord. Der Dampfer hielt ſofort undheß ein Boot ins Waſſer, welches auf den Mann zuruderte, der
ein guter Schwimmer war. Als das Boot den Mann nahezu
erreicht hatte, war eine plötzliche Bewegung im Waſſer, der
Schwimmer ſtieß einen fürchterlichen Schrei aus und verſchwand.
Das Waſſer färbte ſich blutig rot. Der unglückliche Matroſe war
von einem großen Haifiſche gepackt worden, der das Schiff ſeit
einigen Tagen begleitet hatte.

Die Schlange im Kronleuchter. Einer unternehmungsluſtigen
Schlange aus dem Reptilienbeſtand von Kaſtans Panoptikum in
Berlin gelang es am Dienstag vormittag, ſich der Aufſicht ihres
Wärters zu entziehen und einen Abſtecher in das unter dem
Panoptikum gelegene Pſchorrbräu zu machen, wo ſie es ſich in
einem Kronleuchter bequem machte. et Mittagszeit plötzlich fiel
das Tier, das vermutlich von dem aufſteigenden Zigarrenrauch be-
täubt wurde, auf einen vollbeſetzten Tiſch, deſſen Gäſte ob dieſes
eingeſchobenen „Ganges“ in helles Entſetzen gerieten. Da die
wei Meter lange Schlange aber auf dem Tiſch ruhig weiter ſchlief,
onnte das überraſchende Deſſert ohne Gefahr „abſerviert“ werden.

So meldet die „B. Z. am Mittag“. Es handelt ſich doch nicht etwa
um die berühmte ſchlange

Der „Hauptmann von Köpenick“ in Peſt. Als der „Haupt-
mann von Köpenick“ Voigt mit ſeinem Jmpreſario und dem
Direktor eines Varietee bei der Peſter Polizeibehörde erſchien, um
anzumelden, daß er in dem Varietee öffentlich auftreten werde, er
klärte ihm der Oberſtadthauptmann, daß er dies nicht geſtatte.
Voigt möge die Gaſtfreundſchaft Ungarns nicht mißbrauchen, da
man ſonſt gezwungen wäre, ihn wieder zur Grenze bringen zu
laſſen. Sehr richtig!

Ein eigenartiger Eiſenbahnunfall ereignete ſich dieſer Tage auf
der Strecke Kloſter Heilsbronn-- Nürnberg. Von einem zu weit in das
Bahnprofil hineinragenden Baumaſt wurden zwiſchen den Halte
ſtellen Clarsbach und Roßſtall Wegbrück nicht weniger als
38 Fenſterſcheiben des Nahperſonenzuges 4942 r r ſo
daß die erſchrockenen Fahrgäſte einen förmlichen Hagel
von Glasſplittern über ſich ergehen laſſen mußten. Glücklicher
weiſe iſt eine Verletzung hierbei nicht vorgekommen.

Sport und Jagd.
z Radrennen. Das unter Kontrolle des Gaues 17 (Hannover)

des Deutſchen Radfahrerbundes am letzten Sonntag ausgefahrene
Straßenrennen Goslar- Hildesheim brachte der Marke
Brennabor einen neuen Erfolg, indem der erſte Preis auf dieſer Marke
gewonnen wurde,

Aus der Altmark. Die Ergebniſſe der Hühner-
j agd in den erſten Tagen waren recht zufriedenſtellend. Es ſind
ſtarke Völker in großer Zahl vorhanden und die einzelnen Hühner gut
ausgewachſen, fleiſchig und ſchwer. Die Preiſe waren ſelbſt in den
erſten Tagen nicht ſehr hoch alte Hühner wurden das Stück mit
60 Pfg., junge mit 60--80 Pfg. bezahlt.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 27. August 1908,

Linz laut

Stadtanleihen, Pkandbrietfe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleibe von 1882 v. o
Hallesche 3“2 90 Theater- Anleihe von 1883 92.800üeilesche 843 90 ſag Anſeſde von 1886 m. o 34.220
Hallesche 392 Stadt-Acleihe von 1892 an. 94,25bHalletos 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie u. a u.
Haſſerche 39290 Stadt-Anleihe v. 1900, Seris i u. 35 94228
faljesche 4 Stadt Anſeſhe v. 1900, Herie i 4099,008
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. 10 4 98.756Akener 35 90 Stadt- Anleihe w. aErfurter 392 90 Ffadt-Anſeibe a. i 35 22500kriurter 4 90 Stadt-Anleite l von 1893 /4 u. o 98,506
Erkurter 4 90 Stadt Anleibe von 1901 i 25halberstädter 892 90 Sſodt-Anfeihe reriie l. 91500iſeumburger 31 96 Sir Adleſte a u. 35 91106Lerbster 32 Stadt Anleide e. z8 TUandschaftliche 392 90 Tentrel Pfandbrieſs r. 22landschafiſiche 3 Tenfral-pfanddrigte v. 2 5Söchsische 4 90 landschoftliche Pfandbriefe V e. 7 92200

munenSlcheliche 3*2 90 ſondüchaffüiche Planäbriete a u. 3 22,506
ächsische 3 9 landschaffliche Pfanäbriefe u. 83,506
Lächtische 3 90 Provintial-Anſeide leUnsirut-Regui. 392 96 bin. (Sreiſ.-Nebra) u. 91,600
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammoendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 4 95,7656

do. 42 Anleihe rückz. 103 44100,500Bernburger Maschinenfabrik Anleine rüctt. 10390 u.
Bruchdorf-Rietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

jeide vnrüncdar dis 1910 u. 4Consolis. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe r. 7 365,75B
Crölwitrer Papierfabrik, 490 Hypoib. Anſeide n o.
Eilenburger Kaftun-Manuf. 453 80 iſ.-A. r. 102 90 u. o 45
kisenacher Kammyarnspinnerei 472 90 Hyp. Anl.

rücki. mit 102 90 u. o S efabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 (o.,

4 90 Hypt.-Anl. rücht. mit 103 90 v. lio 4 95.500
Grube Cfückauf 492 9 Anſeihe V o. r lGottfried Lindner-Anleſhe g. J i 99,600
Halle-Hetiztedter 89 E. an. u. o 35 2000BHalle-Heſtriedier 452 90 kb. Anl. i u. 45 100.006Haſſesche dfradendehn 4 n. rAyfibéuserhüſte Hypoſh.-Anleine bis 1915 and. a. o 00B
NMansf. Kupterschiefer bauende Gewerkschaft zu

nun e n v r r 123366durger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. r. 7 7 35.Sächtisch-Thür. drei Vern 8 90 Anleihe u. 7 7
Schsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rüctt. 10290 n. 4
MWaldauer Braunkohlen 4 96 Anleihe t(4 u. o 96,250
Werschen-Peldenf. Braunt. 49 Anſeihe v. 1890 u. 94.75b
Werschen-Weibenf. Braunt, 4 90 Anleihe v. 18908 u. i 96,006
Wertchen. Weidenf. raunt 4 90 Anleibe v. 1902 V o. 7 4 96.900
Leiter Paraff. u. Soleröſfabrit Anleite a. 2 95,506

Aktien.
Hallesche Bankverein Aktien s 9 4 149,256Spar- und Vorschußbanb- Aktien 2 2 4 70.900Ammendorſer Papferfebrik-Abtien 17 4 11, 00BBernburger Maschinenfabris-Ahtien u a 77Cröllwitzer Papierfabrik-Axtien 14 4Cönnerner Maſzfabrik- Aktien y 3 s o 4
Dörstewita-Rattmannsdorfer Braun -lad. Autlen 3 7 208
Dörttewitz-Rattmannsdorfer Braun Vorz. Akhieo 5 7 95,506
kilenburger Kaftun-Manuaktur-Attieo e z 7227kisenwerk Brünner- Aktien 165 12 7755Glauziger Zuckerfabrik -Aktien o 9 122 4 (1141,906
Halle-Hettstedter Efsenbahn-Aktlen Eit. 4. di

1908 garantiert 8392 90 4 4 72Hollesche Aktien Bierbrauerei- Aktien 5 54 93,906B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien i 34 26 4 336.,00B
Hallesche Straßenbabn- Aktien s 5 4 105,60BUsllesche Portſand-Cementfabrik-Attien s 11 4 Us,508
Hildebrandsche Mühlenwerke-Aätien r 10 4 16000BKördisdorfer Zuckerfabrjk- Aktien 9 11 4 156,500Kyfthäuserhütfe Aktien 0 6 4Landsberger Malzfabrik-Aktien s 7 6 4 132.900Gottfried lindner, Aktiengeseilscha 8 10 4 140,250aumburger Braunkohlen- Aktien 14 144 1201,50b
Niemberger Malzfabrik- Aktien 7 8 4Hienburger Schlobmöäſzerel- Aktien 6 6 4
Riebecksche Montanwerte-Abtien 9 12 I 193Sächs. z Thür. Draunxohſen-St.- Aktien r 3 4193,266Söchs. Thör. Braunkobien-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5 2
Söchz.-Thür. Braunkohſen-St.-Pr.-Atfien H. m. 5 5 4 e
Maldeuer Braunkohlen- Aktien 12 124 227.908Wagelin 4 Hübner- Aktien 10 12 4 154,006Werschen-Weifenfelser Braunkohlen-Aktlen 16 is 4 235,908
Zeltzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 14 133,506Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien y 11 114 168,50B
Zuckerraffinerie Halſe Aktien o 6 6 4 127,590Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Tinten 185
Hall. Coozolid. Pkännerzchafts-Nuxe 36 354 6140,0066

Allgemeines.
W. Berlin, 26. r Den Beſitzern der am 1. Oktober fälligen

245 000 000 3 deutſcher Reichs und preußiſcher
Staats-Schatzſcheine wird nunmehr ſtatt der Barrückzahlung der
Umtauſch in neue 4 9ige drei Jahre laufende Schatzanweiſungen gegen
Gewährung einer Prämie von 0,60 angeboten.

y. Kaſſel, 26. Aug. Der Regierungspräſident von Haſſel
macht bekannt, daß die ſämtlichen vormals kurheſſiſchen
Staats anleihen zur Rückzahlung gekündigt
worden ſind. Die Jnhaber der noch nicht eingelöſten Schuldver
ſchreibungen und Prämienſcheine werden daher aufgefordert, ſie
bei der Kaſſeler Regierungshauptkaſſe zur Einlöſung einzureichen.

y. Düſſeldorf, 26. Auguſt. Der Stahlwerksver-
band erhöhte die Ausfuhrvergütung für Formeiſen um 5 auf
25 wodurch die Auftragseingänge zugenommen haben. Auch
das direkte Auslandsgeſchäft iſt lebhafter geworden bei unver-
änderten Preiſen.

Bleiſtiftfabrik vormals Johann Faber, A.-G., in Nürn
berg. Das Geſchäftsjahr 1907,/08 ergibt 605 519 A. Reinge-
winn. Der Aufſichtsrat ſchlägt vor, wieder 15 Proz. Divi-
dende (wie ſeit 8 Jahren) zu verteilen.

—-y. Kaliausfuhr. Die Kaliausfuhr betrug im Juli 1908
434 351 D.-Ztr. (gegen 460 130 D.-Ztr. im Vormonat und
416 356 D.-Ztr. im Juli 1907). Gegen den Vormonat blieb die
Ausfuhr mithin um 25 779 D.-Ztr. zurück, während ſie gegen

Juli 1907 eine Beſſerung von 17 995 D.Ztr. aufweiſt.
erſten ſieben Monaten dieſes Jahres war die Ausfuhr 3 160 422
(3 287 743) D.-Ztr. Sie ſtellte ſich gegen die gleiche Zeit des
Vorjahres alſo um 127 821 D.Ztr. niedriger:? Das Minus des
erſten Halbjahres 1908 gegenüber der gleichen Zeit des Jahres
1907 war 145 316 D. -Ztr. An dem Verſand waren beteiligt die
Vereinigten Staaten von Amerika im Juli mit 229 752 D.-Ztr.
(207 836 bezw. 215 495 D.Ztr.) und in den ſieben Monaten mit
1 189 649 (1 496 642) D.-Ztr., Großbritannien mit 75983
(101 658 bezw. 72 731) e e und 428 564 (496 070) D. -Ztr.
die Niederlande mit 51 378 (82 430 bezw. 36 343) D.-Ztr. und
348 048 (222 849) D. Ztr. und Schweden mit 29 348 (im Juli
vorigen Jahres 43 110) D.-Ztr. und 214 463 (349 328) D.Ztr.

4 Der Haftpflichtverband der deutſchen Eiſen und Stahl-
Jnduſtrie (Zentralſtelle St. JohannSaarbrücken), der ſeinen Mitgliedern
die weitgehendſie Deckung gegen Haftpflichtſchäden jeder Art zu den
billigſten Bedingungen gibt, hat ſeinen Jahresbericht für 1907
herausgegeben. Sein Verſicherungsbeſtand iſt weiter angewachſen;
Ende 1907 waren 1584 Urkunden mit 481 608 000 Lohnſumme in
Kraft. Die Verſicherungsbeiträge betrugen im Jahre 1907 152 071
(gegen 1906 ein Plus von 34 926). Zur Erledigung lagen einſchließlich
der von dem Vorjahre übernommenen 191 Schadenfälle vor hiervon
wurden 156 Fälle erledigt. Die Schadenaufwendung im Jahre 1907
betrug rund 16 947 und für ſchwebende Fälle wurden 85 200
Reſerven zurückgeſtellt. Der Verband hatte einen Ueberſchuß von
14415 C. zu verzeichnen, der dem Reſervefonds zugeführt wurde.
Dieſer hat nunmehr eine Höhe von 54 645 C. erreicht. Den aus
führlichen Geſchäſtsbericht verſendet die Zentralſtelle allen Jntereſſenten
der Eiſen und Stahl-Jnduſtrie auf Wunſch gratis und franko.

W. London, 26. Auguſt. Jn der geſtern und heute hier ſtatt
gehabten Konferenz der britiſchen und nordkontinentalen
Dampfſchiffgeſellſchaften fand die Aufnahme der den
Verkehr von Libau nach NewYork vermittelnden ruſſiſchen Geſellſchaft
in die Jntereſſengemeinſchaft ſtatt. Außerdem erledigte die Konferenz
e e der Tagesordnung ſtehenden Angelegenheiten in befriedigender

eiſe.

Jn den

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann (Mehlgroßhandlung) Franz Friedrich Böhmig in

Dresden. Buchbinder und Ladeninhaber Curt Birnbaum in Hirſch
felde bei Zittau.

Salpeterpreiſe am 27. Auguſt 1908.
Sofort: Hamburg 9,20 Ac., Magdeburg 9,40

Februar März 1909: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 A.
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,80 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 27. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)
Koruznucker excl., v. 889 Rend. 9,50 10,00. TendenzNachprodukte excl. 759 Rend. idenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne daß
Kryſtallzucker l. mit Sack 20,25--20,50.
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25,
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,006G, 19,10B. Oktbr.-Dezbr. 19,05G, 19,10B.,
September 19,10G 19,20B. Jan. -März 19,306G., 19,40 B.
Oktober 19,15G, 19,208. Mai 19,656G, 19,70B.

Tendenz ſtetig.
Hamburg, 27. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Auguſt 18,956G. Dezember 19,056G.
September 19,00 G. März 19,406G.
Oktober 19,056G. Mai 19,606G.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtetig.

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 24. bis 27. Auguſt 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Ger ſt e Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt 19,20--20,00 16,20-—17,00 16,00-—18,00 165, 00-—16,00 40,001*)

do. Land S 17,00Calbe S 2 20,60 SWolmirſtedt 19,70 260,00Neuhaldensleben 15,60 20,202Halberſtadt Stadt 18,29—18,50 16,20-16,50 17,30--19, 50 1, o 20.30.-22,30

do. Land S 16,755 20621
16,50--17,00 19,00-—-20,50 14,80 15,50 20,00-—22,90Saalkreis 18,60--19,00Halle Stadt 18,80--19,30 16,80--17,50 19,00 20,5015,00--15,80 22.0024,90

Eckartsberga 1900-—19,50 17,00--17,50 17,00--19,00 15,00--15,60
Merſeburg, Stadt 18,60--19,60 17,00-—-17,60 16,50 20,00 14,00 16,50 25,90 39,00

Bernburg S 20,00-—20,50
Bemerkungen: Qualitätsware, 200 Ztr. alter, 100 Ztr.

alte, neuer, 15,75 16,90 alter, 16000 Ztr., 1600 Ztr.
Halle a. S., 27. Auguſt. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das ſchon Ende voriger
Woche ruhige Geſchäft iſt mehr und mehr abgeflaut. Der Verbrauch
hat merkbar abgenommen und wird nur der dringendſte Bedarf gedeckt,
da allgemein auf billigere Preiſe gerechnet wird.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 121123

I do. 118 120II do. 100 117in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 26. Aug. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 199 194 mittel 180 bis
190 gering Roggen: ruhig, gut 170--174 AC, mittel
165 170 gering A. Braugerſte: feſt, gut 200
bis 215 mittel 185--200 gering feinſte über
Notiz. Hafer: feſt, guz 145 155 A. mittel 140-—-145 AC, gering

A. Raps: ohne Handel, gut

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. 3tg.
Weizen per Sept. 198,25 Okt. 199,00 Dez. 200,75
Roggen per Sept. 173,25 C. Okt. 176.00 Dez. 178,25 Ab
Hafer per Sept. 158,25 A. Dez. 163,80 A.
Mais per Sept. 156,00 Dez. 152,00 A.
Rüböl per Aug. Okt. 63.40 Dez. 62,90

Börſe von Berlin vom 27. Aug. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Wenn geſtern die Unternehmungsluſt ſich nur zögernd her

vorgewagt hatte, ſo lagen heute bei Eröffnung des Verkehrs neue
Anregungen vor, die zu einer ſtärkeren Aufwärtsbewegung der
Kurſe und zu einer merklichen Belebung der Geſchäftstätigkeit
führten. Als Grundlage für die ſeitens der Börſen bekundete
feſte Grundſtimmung iſt auf die andauernde Feſtigkeit des inter
nationalen Geldmarktes, ſowie den dadurch geförderten Se
tätigungsdrang der Spekulation zu verweiſen. Heute waren e
noch beſonders die feſte Haltung der Weſtbörſen, ſowie der
ſtramme Schluß von NewHork, die im Verein mit dem die Aus
ſichten der amerikaniſchen Eiſeninduſtrie in einem zubverſi
licherem Lichte beurteilenden Wochenbericht des „Jron Age den
Anſtoß zu der hier ſtärker in Fluß gekommenen Aufwärtsbewegung
gaben. Auf Hüttengaktien wirkten noch beſondere Berichte von en
Befeſtigung im Stabeiſengeſchäft anregend ein. Montanakti
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darauf mit prozentweiſen Beſſerungen ein. Die Beſſerungenſegte r e n bei lebhafteren Umſätzen bis zu
1 Proz. Von ſtimulierendem Einfluß erwies ſich die Hauſſe am

von 256 Proz. der

Stimmu

er Goldminenmarkte.

h nſt
i einrichBahn zogen kräftig an.tet r beſonders Rei

geld 836 Proz. Privatdiskont 254 Proz.

Sondon Von Awmerikanern erfreuten ſich imäintlang mit n beſonders Canada bei einer Steigerung
Auch Baltimore und

ng ebenfalls profitieren. Tägl. Geld 3 Proz. Ultimo

Lehte Draht und FeruſprechRachriqhten.
Die Kaiſerparade in Metz.

Metz, 27. Auguſt. Die Kaiſerin begab ſich zu Wagen
iner Geleiteskorte nach dem Paradefelde bei Freben

Die
mit e
Um 914 Uhr folgte der Kaiſer im Automobil.
Schulen des Stadt und Landkreiſes Metz und der lothrin-

ſchen Kreiſe bildeten Spalier und brachten mit dem zahltgiſ

digungen dar.
Metz, 27. Aug.

reichen Publikum den Majeſtäten andauernd lebhafte Hul-
Das Wetter iſt gut.

Um 10 Uhr begann auf dem großen
Exerzierplatze die Parade über das 16. Armeekorps und die
in Metz ſtehenden bayeriſchen Truppenteile. Die Truppen
ſtanden in einem Viereck, deſſen nicht ganz ausgefüllte Nord
weſtſeite durch die Tribünen für das Publikum, die Reſerve
und die Landwehr ſowie Vereine ausgefüllt wurde.
Kaiſer führte die Fahnenkompagnie nach dem Parade
platze.

Der

Mit dem Kaiſer ritten der Kronprinz, die Kron-
prinzeſſin und die drei Brüder des Kronprinzen. Jn der
Mitte des Platzes übergab der Kaiſer die neuen Fahnen des
Korps mit einer Anſprache den Kommandeuren d er be
treffenden Truppenteile. Der Kaiſer ritt, gefolgt von den
Fürſtlichkeiten, zunächſt die Fronten des Korps ab, wobei
der König von Sachſen, der Großherzog von Baden und
Prinz Leopold von Bayern die Fronten der Truppenteile
der betreffenden Bundesſtaaten mit abritten. Die Parade
ſtand unter dem Kommando des Generals der Jnfanterie-
v. Prittwitz und Gaffron.

Zur Beiſetzung Speck von Sternburgs.
Leipzig, 27. Aug. Der morgigen Beiſetzung des Bot-

ſchafters Freiherrn Speck von Sternburg wird als Ver
treter des Kaiſers der Oberjägermeiſter Frei-

herr v. HeintzeWeißenrode beiwohnen. Als Ver-
treter des Auswärtigen Amtes kommt Freiherr von dem
BusſcheHaddenhauſen. Die Leiche des Botſchafters iſt in
dem ſchwarz drapierten Speiſeſaal des Lützſchenger
Schloſſes, umgeben von zahlreichen Blumenſpenden und
Kränzen, aufgebahrt. Der Kranz der Stadt Heidelberg
liegt zu Füßen des Verſtorbenen.

Acht Bergleute verſchüttet.
Dortmund, 27. Aug. Als heute morgen bei der Ein

fahrt der Morgenſchicht ſich der Förderkorb mit acht Berg-
leuten auf Schacht Klaustal der Zeche Luiſe Tiefbau zwiſchen
Sohle 5 und 6 befand, ſtürzte der Schacht ein. Die acht
Bergleute wurden verſchüttet. Jedoch iſt
Hoffnung vorhanden, ſie lebend zu bergen.

Die „Taurus“- Angelegenheit.
London, 27. Aug. Die GrimsbyNordſee-Fiſcherei-

geſellſchaft, die Eigentümerin des von einem deutſchen
Torpedoboot aufgebrachten Fiſchdampfers „Taurus“, iſt
entſchloſſen, die Angelegenheit vor das Parlament zu
bringen. Sie behauptet, daß nach der Anhaltung und Be
ſchlagnahme der Ladung ſeitens der deutſchen Behörden alles
Bewegliche aus dem Fahrzeug weggenommen (77?) worden
ſei. Dieſes Vorgehen habe den Eigentümern einen Verluſt
von 200 Pfd. Sterl. gebracht. Mit Rückſicht auf die Klagen
der Fiſcher herrſcht in Grimsby die Anſchauung vor, daß
die engliſche Regierung einen entſcheidenden Schritt tun
ſolle.

Marokko.
Köln, 27. Aug. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Tanger

von geſtern gemeldet wird, iſt Mulay Hafid auch in
Maſagan zum Sultan ausgerufen worden.

Paris, 27. Aug. Der Kreuzer „ChaſſeloupLauban“
hat ſich im Auftrage des Marineminiſters von Oran nach
Tanger begeben.

Kiel, 27. Aug. Die unter dem Oberbefehl des
Prinzen Heinrich ſtehende Hochſeeflotte hat
heute früh die Herbſtübungsfahrt angetreten. Die
Uebungen werden zunächſt in der Oſtſee veranſtaltet.

Altenburg, 27. Aug. Jm Altenburger Lande haben
die Sammlungen zur Nationalſpende für den
Grafen Zeppelin die Summe von 14030 Mark er-

Z[krfCrrffdKursnotlerungen der Berliner Börse vom 27. August, 2 Uhr nachmittags.
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Kisenbahn-Aktien.
Deritche kirend. B.-6. III
Helie Hetieci.
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Grosse Berliner Strabenbahn u
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Kisenbahn-Obligationen.
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a 99 lwang. Demdrowe Pr.
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3 90 Transkaukasische 5. Pr.
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Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 27. August, Vvr.
Mitgeteilt vom Bankhauese Paul Schauseil Go-., Halle a. S.

Dividende Vorigeſletrie Dividende vorige ler3 9 liche Renie 83,600 Große Leipziger Stratendahn 9 172,260
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geben. Die Sammlungen ſollen bis zum 5. September fort
geſetzt werden.

Meißen, 27. Aug. Wie das „Meiß. Tagebl.“ aus
Noſſen meldet, ſind in der dortigen ſtädtiſchen Kiesgrube
heute früh gegen 8 Uhr zwei Arbeiter durch herein-
ſtürzende Maſſen verſchüttet und getötet worden.

Wien, 27. Aug. Dem „Fremdenbl.“ zufolge findet die
Begegnung zwiſchen den Miniſtern Tittoni
und Freiherrn v. Aehrenthal am 4. September
in Salzburg ſtatt.

London, 27. Aug. Ein hieſiges Blatt meldet aus New
York: Trotz der Klagen, daß durch die hohen Frachtſätze
für Getreide der Ausfuhrhandel nach Montreal abgelenkt
werde, hätten ſich die Eiſenbahnen dahin entſchieden, daß eine
Herabſetzung der Gebühren unmöglich ſei. Die Meldung kündet
ferner an, daß der neue Tarif unter dem Geſichtspunkte der Er
langung befſerer Vergünſtigungen für ameri-
kaniſche Produkte im Auslande auf der Baſis des Maxi-
mal- und Minimaltarifes entworfen werde, nach dem Vorbilde
des dritten Teiles der Dingley-Akte, durch welchen in den letzten
Jahren das kommerzielle Uebereinkommen mit Deutſchland er-
möglicht wurde. Viele Sätze ſind weſentlich ermäßigt worden.

Tokio, 27. Aug. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Der Kaiſer hat heute vormittag den Baron Komura
empfangen, der zum Miniſter des Auswärtigen ernannt iſt.
Baron Komura wird ſein Amt ſofort antreten.
MacyaAleſtor (Oklahoma), 27. Auguſt. Das in dem

Kohlenbergwerk von Haileyville ausgebrochene Feuer wurde
für eine größere Anzahl von Bergleuten verhängnisvoll,
als zuerſt angenommen wurde. 26 Leichen ſind bereits ge-
borgen. Man nimmt an, daß an 30 Bergleute erſtickt ſind.
Das Feuer ſprang auf Oelfäſſer über. Die Vorrichtungen,
durch die ſie aufgewunden werden ſollten, zerbrachen.

Buenos Aires, 27. Aug. Hier verlautet, daß die
Kammer die für Rüſtungszwecke verlangten Kre
dite in geheimer Sitzung bewilligt hat.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Anguſt, früh 7 Uhr.

Nieder
Tempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. e 24

Stand Stand Stund.

Halle 16 SW 2 wolkire 21 14 0
Torgau 15 SW 3 23 14 2Nordhauſen 15 SW 3 bedecen 19 13
Magdeburg 16 88 W 3 wolktg 21 14 0
Gardelegen 16 ew 2 ſhalbb. 20 12
Brocken 8 SW s bedech 10 7 2

Geringe Niederſchläge. Vormittags (26.) ſtärkerer Regen.
Nachmittags öfter ſchwacher Regen. Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern im Nordweſten der britiſchen Jnſeln erſchienene

Tief iſt ſchnell herangezogen und hat an Jntenſität erheblich zu
genommen. Unter ſeinem Einfluſſe iſt im nördlichen Deutſchland
eine lebhafte bis ſtarke ſüdliche Luftſtrömung eingetreten. Jm
Dienſtbezirk ſind geſtern meiſt noch leichte Niederſchläge nieder-
gegangen. Auf der Rückſeite des tiefen Luftwirbels haben wir bei
böigen weſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung etwas
kühleres Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 28. Auguſt: Böiger Weſt, veränderlich, etwas kühler, Regen-
ſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 27. Auguſt morgens 5 Uhr: Die geſtern

vormittag über der nördlichen Nordſee lagernde Depreſſion iſt in nord-
öſtlicher Richtung fortgeſchritten, weshalb das Barometer im Laufe des
Tages in Deutſchland etwas ſtieg (in Magdeburg um 3 mm); das
Wetter war dabei meiſt wolkig und durchſchnittlich etwas kühler, teil
weiſe fiel auch Regen erſt zur Nacht trat vielfach Aufklaren ein,
jedoch nahm auch der Luftdruck ſchon wieder ab, vermutlich, weil ſich
bereits die neuerdings weſtlich von Schottland erſchienene Depreſſion
nähert.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Auguſt: Zeitweiſe heiteres, viel
fach wolkiges, in der Temperatur nur wenig verändertes, etwas windiges

Wetter mit Regenſchauern. tVorausſichtliches Wetter am 29. Auguſt: Bei früh kühler,
am Tage mittelwarmer Temperatur wechſelnd bewölktes Wetter mi
etwas Regen.

Waſsſſerſtände am 27. Auguſt
Saale: Halle 1,96, Trotha Untp. 2,20, Brochlitz 1,34,

Bernburg Untp. 1,42, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe Untp. 1,02.
Elbe: Leitmerttz 0,41, Außig 0,17, Dresden 1.,59, Torgau

0,10, Wittenberg 0,77, Roßlau 0,35, Barby 0,72,
Magdeburg 0,84, Tangermünde 1,15, Wittenberge 0,96,
Hohnſtorf 0 51. Mulde: Düben 0,67.

c nPreisnotierungen für Kux vom 27 August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Huch- Av- Hochfrage Angebokrage c ebot Hansa Sllbarberq z3300 3375

Adler Aen volle 19 21 Hattorf-Vorz. Aktien 6590660Adler-Vorr. Aktien 320 3420 eldberg- Amen 4812 0 50
III zdgezt. Ant. 29 Hel drangen l 1900 1050Alexandersball 6500 6709 Hel drungen 850 890Bruckdort- Nietleben 65800 e J 850 3090Lelenrodt 4350 4650 umbeict 1500 15560Klemarcrdell- Aktien 2012 22 immenrode 2600 2790
arbhah 10660 10850 Johannoshall 3350 35005550 5750 ludwigshall. 55 57Lentrum 140 180 rägermdoli- Aen volle 61 63
Derdemena 5300 Voſſterhai 350 410Deuſiche Aall-Abtien 36 8820 eu.ßleicherode-Akt, 8020 83dantichland 3150 3259 ferahäurer üoii- Aen 7 I 73
Elnigkelt 4750 4900 Regirar Braunkohlen 475 525kmiſſeahall 140 175 Roſhenberg re 1390 1440kriedrichrhall-Alfien. 7420 7620 Feachzen-Wäiner 1890 1929
6licauf-Sondenbauien 14300 15200 Feſtwände 1750 1925
Grozzberzeg von Sachen 5400 S rn 3125 3200Gäntherzhall 4450 Schſaferk eng 120 149Hanner. Nall- Alte 24 S Weſen 150 220Tendenz: geschäftslos.

Magenbeſchwerden,
die durch Verdauungsſtörungen hervorgerufen ſind, beſeitigt man

am ſicherſten durch den Gebrauch eines guten Abführmittels. Als

a Califi
Wirkung.

einen Weltruf. Es iſt von an
Geſchmack, milder und doch ſicherer

„Califig“ iſt eine Miſchung aus kaliforniſchem Feigen

ſaft und dem Extrakt verſchiedener wohltätig wirkender Pflanzen
Nur in Apotheken erhältlich. Beſtandteile: Syr. Flei Californ. (Speciali Modo California8 u uld. 20 Ellx. Caryoph. comp. 5.Fig Syrup Co. parat.) 75, Extr. Senn.

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8.,, Bitterleld, Delitzseh, Eilenburg An- und VerKkaur von Wertpapferen, Einlösung von Conpons, Ver-
zingung von Goldeſinlagen, Conto-Corrent- m. Wehhel- Verkehr etc.
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Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Michaelisaufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren
Lehrauſtalten.

a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.
Das e ba beginnt für das Gymnaſium Dienstag, den

20. Oktober, für die Mittwoch, den 21. Oktober d. Js.
Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des Gymnaſiums und der
Vorſchule erfolgen Dienstag, den 20. Oktober d. Js., von 8 Uhr
vormittags ab im Gymnaſium.

Am 20. Oktober 12 Uhr mittags verſammeln ſich die Schüler
des Gymnaſiums, am 21. Oktober 9 Uhr vormittags die nach Al 3
aufgenommenen Vorſchüler in der Aula.

Anmeldungen werden an allen Wochentagen bis zum 31. Auguſt
von 11--12 Uhr und vom 1. September ab von 12-1 Uhr mittags
im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.

Städtiſche Oberrealſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 20. Oktober d. Js.,vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.

Arnnmeldungen werden werktäglich von 11--12 Uhr im Amts-
zimmer des Direktors entgegengenommen.

c) Städtiſche höhere Mädchenſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 20. Oktober,

morgens 8 Uhr. tAnmeldungen werden wochentäglich im Amtszimmer des
Direktors entgegengenommen und zwar bis 31. Auguſt von 11-12,
vom 1. September ab von 12-1 Uhr mittags.

Halle a. S., den 24. Auguſt 1908. Der Magiſtrat.
eZwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a. S.,
Tore 7 belegene, im Grundbuche Band 219 Blatt 7349
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvernerkes auf den Namen
der verwitweten Frau Klise Metze geborenen Böhme und des
Bautechnikers Albert Willibald Netze eingetragene bebaute
Grundſtück Ktbl. 11 Pa. 7y p. von 5 ar 28 qm

am 28. Oktober 1908, vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſt
ſtraße 13-17 Erdgeſchoß links, Südflügel Zimmer Nr. 45 ver
ſteigert werden. Das Grundſtück iſt zur Gebäudeſteuer noch nicht
veranlagt. Der jährliche Nutzungswert wird auf 5600 Mark ver-
anſchlagt. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Auguſt 1908 in
das Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 19. Auguſt 1908. 2565
Königl. Amtsgericht, Abteilung 7.

Bekanntmachung. eUnter den Pferden des hieſigen Stadtgutes Gimritz iſt die
Bruſtſeuche ausgebrochen.

Halle a. S., den 26. Auguſt 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Fabrikgrundstücks Verkauf.
Wegen bevorſtehender unſeres Betriebes beabſichtigen

wir, unſer Grundſtück Königſtraße 83 und Niemeyerſtraße 7
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Die Gebäude enthalten
ca. 2400 qm Lager- und Fabrikationsräume, darunter
ca. 1000 qm taghelle Oberlicht- Säle mit elektriſchem
Anſchluß und 2 Aufzügen.

Dazu gehören das tadellos erhaltene Wohnhaus König-
ſtraße 83 mit Wohnungen von 10--12 Zimmern und Zubehör,
ſowie Stallungen und Remiſen.

Nähere Auskunft im Kontor der
Papierhandlung, Königſtraße 83.

Keferstein'schen
2496

Von morgen Freitag ab ſteht ein großer Transport prima

Abenden

preiswert bei mir zum Verkauf.

Halle a. S.,S. Pfifferling, Zaue
Roggenfiegelstroh Z

kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.
Halle a. S. Trotha Bahnhofſtr. 8. (1786

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 137 Sächſiſche Effektenbank,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haf-
tung zu Halle a. S., iſt eingetragen:
Der Bankier Adolf Sauer in
Halle a. S. iſt nicht mehr Ge
ſchäftsführer.

Halle a. S., den 19. Aug. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter be-treffend das „Wingolfshaus“,

eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht zu Halle
a. S., iſt heute eingetragen, daß
das Geſchäftsjahr jetzt vom 1. April
bis 31. März läuft.

Halle a. S., den 20. Aug. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1061, betr. die offene Handels
geſellſchaft Wwe. Anna Grahn
in Halle a. S., iſt heute einge
tragen: Die Geſellſchaft iſt auf
elöſt. Der Handelsgärtner Louis

Wilhelm Carl Paul Reiche in
Halle a. S. iſt alleiniger Jnhaber
der Firma

Halle a. S., den 20. Aug. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Guts Verpachtung.
Ein J 300 Mrg. groß,in einer Reſidenzſtadt Thüringens

belegen, will ich unter ſehrgünſtigen Bedingungen zum Herbſt

auf mehrere Jahre verpachten.
Näheres unter A. D. 386 an
Rud. Mosse, Magdeburg.

Verkaufe mein
Rittergut,

400 Mrg. groß, guter Weizen und
Rübenboden, mit voller Ernte,
wertvolles lebendes und totes
Inventar und großem Tonlager,
gute maſſive Gebäude, 15 Minuten
von Stadt entfernt. Vorzügl. Reh
jagd vorhanden. Preis 280 000
Mark gegen Barzahlung. Offertenvon So ſtreſſettanten erbitte unter

Z. m. 343 an die Exped. d. Ztg.

Einen 6 Monate alten ſchönen
Zuchteber

gibt ab [0778Domäne Sittichenbach
bei Eisleben.

PferdeThurm, Reilſtr. 10.
Telephon 507.

120 halbengl.
Lämmer,

60 Pfd. ſchwer, ſteh. zum Verkauf
Gaſthof Pelikan

in Brehna [773
Pferde z. Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte
Preiſe R. Thurm, 1858

nh. Johannes Thurm,
Glauchgerſtr. 79. Teleph. 518.

Wegen Todesfall ſoll die zur
chaft Droyßig gehörige

Mahl u. Schrotemühle
nebſt Bäckerei ſowie zirka 10
Morgen Feld verpachtet
werden. Bedingungen ſind bei
der unterzeichneten Verwaltung ein
zuſehen, Gebote und Bewerbungen
ebendaſelbſt abzugeben. (0775

Rittergutsverwaltung Droyßig.

Grundſtück zu pachten ge
ſucht, paſſend zur Fremden
penſion ſpäterer Ankauf. Thüring.,
Harz oder andere paſſende Gegend
eventl. durch Vermittler
unter Z. T. 44 an Daube

Co., Magdeburg. [2559
in Sachſen, 110Hrenuereigut r et

Fluren, Vieh u. Jnvent., volle Ernte,
ſof. ſehr bill. zu verkauf. Nehme
Villa oder Haus mit in Zahlung.
Land ut 148 Acker Ia. Fluren,ß reichlich Vieh und Jn
ventar, wegen Krankheit billig
verkäuflich. Außerdem habe noch
viele Güter in ff. Gegend von 25,
28, 30, 37, 48, 50, 61, 64 und 78
Acker (hier wird gegen Rttgt. ge
tauſcht) zum Verkauf im Auftrage.
Oscar Heintze, Oſchatz i. Sa.

Suche Gut, ren
mein Gut (70 Morg., Magdebg.
Börde) in Zahlung genommen
wird. Gefl. Off. u. Z. m. 344
an die Exped. d. Ztg. [2579
gceaveleiseherei en Lert
Näh. L. Braun, Güſten (Anh.).

Gelegenheitskauf
x Gebr. Jagdwagen, in gutem

Zuſtande erhalten, äußerſt
billig zu verkaufen. 12572

Raffinerieſtraße 432.

Kutſchwagen, An
X zu verk. Rathausſtr. 14.

Saatgetreide Verkauf.
Verſende in eingeſandten oder

neuen Säcken zum Selbſtkoſten
preiſe ab Station Niemberg:

Square head-Weizen,
Beſeler Nr. III, 2. Abſaat, gut
überwintert, ſehr ertragreich.

Bei e r ti 1510 tr., 19 20 Str.
i

1003Ztr., über 1003tr.
Preis 12,50 Mk. 12,00 Mt.

Mein Petkuſfer Saatroggen iſt
aus verkauft.

Rittergut Dammendorf, Poſt
Niemberg. Dr. G. Humbert.

Ratten Mäuse
werden nur mit den gift-
freien, einzig sicheren

Fuchsolpillen total vertilgt

S

2

Wanzentinktur M. 0,60 1, 2,
Flohtinktur 0,60 1, 2,
Russen- und
Schwabenpulver 0,40 0,80 1,50
Rattenpillen 0,60 1, 2,
Mäusepillen 0,60 1, 2,
Feldmäusepillen 2, p. kg
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Kaiserl. Oberhofmarschallamt Neu-

Babelsberg- Berlin.
Ameisen-, Wanzen-, Floh- und Motten-
präparate, alle absolui wirksam. Er-
hältl. in den Apotheken und Dro-

gerien und in den
Puehsol-Werben, nun

General-Depot
Drogerie Max Rädler,

Halle a. S. (0492

ffert. 3

Tüchtige, in Kolonialw. undDeltateſſenge chäften u. Gaſtwirt

ſchaften vorzügl. eingef. Reiſende,
die einen höchſt lohnenden Artikel
ohne Konkurrenz) mitführen

wollen, werden gebeten, ihre
Adreſſen unter A. B. 1006
Poſtamt 22, Dresden einzuſend.

Zum 1. Oktober wird für anhalt.
Domäne, ca. 1200 Morgen, ein
erfahrener, energiſ l per

eſucht, der miPerwalter n Karte
bau vertraut und ſelbſtändig zu
disponieren verſteht. Offerten mit

eugnisabſchriften, die nicht zurück-

n werden und Gehaltsan
prüchen unter Z. F. 337 an die
Exped. d. Ztg. [0746

Für 500 Mrg. großes Gut wird
unter Leitung des Prinzipals wie
auch bei Familienanſchluß ein

Polontär-Perwalter
ohne gegenſeitige Vergütung zum
1. 10. geſucht. Off. erbeten unter
A. B. 100 poſtl. Kindelbrück.

Suche für ſofort oder ſpäter

Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen, das auch
kochen kann. Zu ſprechen zwiſchen
4 und 6 Uhr nachmittags.
Frau Amtsgerichtsrat LüdtkKe,

Königſtraße 91. [0776

e Maunmſell.1. Oktober eine t
Milch geht zur Molkerei. Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüche
zu richten an [0744Frau M. Lehmann,
Rittergut Weßmar b. Raßnitz,

Bez. Halle a. S.

Perſonen-Angebote.

Für einen Verwalter, der die
tüchtigen Ackerbauſchule Badersleben beſuchte und
12Jahr ſich in der väterlichen Wirt-
ſchaft praktiſch vervollkommnete,
ſuche ich per 1. Oktober eventl.
früher Stellung unter Leitung
des Chefs. E. Hentscher,
Halberſtadt. [2557

Landwirtsſohn, 28 J. alt, etw.
poln. Sprache, mit Buchführung,
Rübenbau u. Brennerei gründlich
vertraut, ſucht bald. od. 1. Oktober

Stellun inzns I per alleiniger
Off. erbeten unt. Z. m.Beamter. 344 and. Exp. d. Ztg.

Amtsdiener, Spiritusbrenner,
Gärtner, Gutsſchmiede, Schweizer,
led. Schäfer, Kuhmelker, Schweine-
meiſter, Ochſenfütterer, Knechte
ſuchen Stellung. Friedrich
6Grosse, Stellenvermittler, Leip
zigerſtr. 69. Tel. 3327. Landwirt
ſchafterinnen find. Stellg. D. O.

Suche für meine 174 Jahre alte
Tochter, die nicht mehr ganz
unerfahren im Haushalte u. geübt
im Weißnähen iſt, Aufnahme in
gutem Hauſe, wo Dienſtmädchen
vorhanden iſt, zu häusl. u. geſellſch.
Fortbildung ohne gegenſeit. Vergüt.
oder gegen kleines Taſchengeld.
Gute Behandl. u. voller Familien-
anſchluß Hauptbedingung. Offert.
erbittet Lehrer Günther,
Schweizerthal, Bez. Leipzig.

Suche f. m. Tochter, i. Schneid.
u. Weißnäh. erf., Stellung i. fein.
Haush., wo ſie ſich als Stuben-
mädchen ausbild. kann. Off. unt.
Z. m. 343 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Hausmagd,
kann melken, ſehr gute Zeugniſſe,
70 Taler Lohn, ſucht Stelle
durch Louise BärwinkKel,
Stellenvermittlerin, Merſeburger
ſtraße 9. Sofort beſtellen. [0784

armonium,
Fabrikat Mannborg, weicher, herr
licher Ton, Nußbaum, eleg. Aus-
ſtattung, wenig gebr., f. 125 Mk.
zu verk. Goethtſtr. 9 II I.

Jüngerer Jugenieur,
der einige Erfahrung in der
Konſtruktion von Details für
Schwimm- u. Trockenbagger
beſitzt, zu baldigem Antritt
geſucht. Offert. mit Gehaltsanſpr.
u. Zeugnis-Abſchr. erbeten unter
J. D. 6847 an RudolrMosse, Berlin SW.

Suche zum 1. Oktober jüngeren

Hof-Verwalter.
Zeugnisabſchriften, die nicht zurück
geſandt werden, mit Angabe der
Gehaltsanſprüche erbittet [0779
Wagner Domäne Amesdorf

bei Güſten in Anhalt.

3 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen

Nebenerwerb durch Sckhreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.

Erwerbtzentrale in Freiburg i. Br.

Junges anſtänd. Mädchen
ſucht Stellung bei beſſ. Herr-
ſchaft als einf. Stuben od. beſſ.
Hausmädchen ſofort oder ſpäter.

stoin Vogler, Dresden, erb.

Treu
bleibt ein jeder Käufer der echten

Kteckenpferd-Iilienmileh-Seile

v. Bergmann Co., Radebeul,
denn dieſe erzeugt ein zartes,reines Geſicht, ugendftiſches
Ausſehen, weißeſammetweiche

Haut u. ſchönen Teint.
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co.,
G. Oswald Nehf., F. A. Patz, E. Richter,

Alfred Reubke, Ernst fFischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müller, Max Rädler,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Schulze
M. Waltsgott Neohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze. Leonhb.
Schneider, i. d. Kaiser-Apotheke u.

in Giebichenſtein: Felix Sioli.

Offert. unt. O. 850 an Haasen-

Ernst Jentzsoh,

Nähmaschinen,
Reparaturen aller Syſteme

werden ſachgemäß in und außer Haus
billigſt ausgeführt. (0491

MRrthaniſche Werkſtätte.
Niederlage d. Pfaff u. Clektra Nähmaſchine

F. hauenroth Nachf,
Geiſtſtr. 16, n. d. AdlerApotheke,

Sechste Liſte
über die bei den der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
angehörenden Banken und Bankiers eingegangenen Beträge

zur Graf ZeppelinSpende.
W Vogel 20 Mk. Apotheker R. Pfeiffer 5 Mk. S. Paſter-

nack 5 Mk. Landſchaftsdirektor Bertram 10 Mk. O. Janßen 3 M
Ungenannter Landwirt des Saalkreiſes den zehnfachen Betrag ſeines
95 yreseinkommenſteuerſatzes: 24 Mk. W. F. E. Gr. 1,10 Mi

oſtrat O. Schütz 3 Mk. Charlotte Schütz 0,50 Mk., Hilda Schüt
0,50 Mk. Jlſe Schütz 0,50 Mk. Erwin Schütz 0,50 Mk. G. Döll
3 Mk. Magiſtratsſekretär Max Staatsmann 83 Mk. rin Eſſe

1 Mk. M. H. 0,50 Mk. A. Rudolph 1,50 Mt.
B. Arndt 0,25 Mk. O. Koch 1 Mk. V. Schweiß 6,50 M
M. Reinicke 0,50 Mk. A. Brandt 0,50 Mk. G. Kuhnt 1 M
Rektor Brinkmann 3 Mk. Heinz Brinkmann 1 Mk. J. Frehn
1 Mk. E. ygrnann 0,50 Mk. E. Arlt 1 Mk. W. Prater 5 M
R. Höpfel 2 Mk.

Zur MiterziehungX mit unſerer jüngſten Tochter,
mee

Silberne Speiselöfrel,
Schülerin einer höheren Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12,

Privat Töchterſchule, ſuchen
X wir ein wohlerzogenes
X Mädchen von 10—12 J. in
Penſion zu nehm. Liebevollſte
X Pflege ſichern wir zu. Helle,
ſonnige Wohn u. Schlafr. i. eig.
X Hauſe. Anfr. u. B. N. 1507 an
Rud. Mosse, Halle a. S., erb.

Heirat.
Witwer mit 2 Kindern, 35 Jahre
alt, evang., mit gutem Ein
kommen, wünſcht ſich mit häusl.
erzogener Dame mit etwas Ver-
mögen aus guten, bürgerlichen
Kreiſen im Alter von 23 bis
28 Jahren zu verheiraten. Nur
ernſtgemeinte Offerten mit Bild
und Lebenslauf erbeten unter
S. G. 137 an DBaube d Co.
Halle a. Saale. [2560

Familiennachrichten,.

Verlobt: Fräul. Olga Neuß
mit Hrn. Kgl. Rentmeiſter Hein
(Berent). Frl. Martha Schott
mit Hrn. Architekt W. Bender
(Weimar). Fräul. Emely Poſt
mit Hrn. Fabrikbeſitzer Otto
Kunz (Hagen--Mülheim a. Rh..

Geboren: Ein Sohn: Hry,
Amtsrichter Heidenhain (Stras-
burg i. Wpr.). Hrn. Oberſtahs-
arzt Dr. Volkmann (Bromberg.
Hrn. Dr. Ernſt Horneffer
(Leipzig). Hrn. Hans Böckel-
mann (Atzendorf).

Geſtorben: Hr. Rentier Fried-
rich Korb (Zeitz). Hr. Kantor
em. Heinrich Schilling (Bad
Sachſa). Hr. Gutsbeſitzer Curt
Felgner (Wieſenena). Hr. Rentier
Wilhelm Amſe (Strausberg bei
Berlin). Hr. Dr. med. Hermann

Toilekte n. ReiſeArkikel, Bürſten, Kumme,, Roemer (Kirchhain). Herr
billige Preiſe, in der Parfümerie FDrechslermeiſter Richard Vilte
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. (VBorna).

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss wurde uns
heute früh 6 Uhr in Georgenthal, wo er Genesung suchte,
mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, der

Königliche Amtsgerichtsrat

Otto Weigelt
durch einen sanften Tod entrissen,

Halle a. S., den 25. August 1908.,
Im Namen aller Hinterbliebenen
Amanda Weigelt geb. Moeneh
Margarete Weigelt
Johannes Weigelt.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 28, d. Mts.
31 Uhr nachm. von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Nachruf.
Am 25. August d. Js. ist der t

Königliche Amtsgerichtsrat

tlerr Otto Weigelt
in Georgenthal, wo er sich zur Stärkung seiner
Gesundheit aufhielt, gestorben.

Selbstlos und treu, von vornehmer, wohl-
wollender Gesinnung und persönlicher Liebens-
würdigkeit, hat er sich in seinem Leben und
Wirken das Vertrauen und die Hochachtung
aller erworben, mit denen er dienstlich wie
ausserdienstlich in Verkehr trat.

Sein Gedächtnis wird in Ehren bleiben.

Halle a. S., den 27. August 1908.
Die Mitglieder des Königlichen band- und Amts-

Cerichts, der Staatsanwaltschaft und der
Rechtsanwaltschaft.

Heute morgen entschlief sanft nach längerem Leiden
im 69. Lebensjahre unsere gute, treusorgende Mutter,
Schwieger- und Grossmutter

Frau Reutiere Salome Schlurick
geb. Tornm.

Dies zeigen schmerzerfüllt an W
Peissen, Ammendorf, Charlottenburg, den 27. Aug. 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen-
Die Beerdigung findet Sonnabend nachm. 2 Uhr statt.

Kronen-Apotheke,

1908
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